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(gortfejjung.)

lau jJat)r 1864.

Sßom §etou8geBer.

Sanuar 2. „Slitfridjti" bet (Bifenfiatynfitüde fiei
Sttfwpl, beteit S fei ter 6iS 45' untet bei Stars

jotyle funbirt werben muften. ©ie Sottenbung
beS SetfeS erfolgte innert SatyreSjrijt. ©ejammts
foflen 733,327 gt.

5. 3um erften SJtale fommt in Sern bte neue
Sotnmarftorbnung jut Stnwenbung, wonacty
nietyt metyr nadj bem SRaaf, fonbetn nacty bem

©ewictyte »erlauft werben jott.
17. Sn Herjogenfiudjjee witb bie ©tünbuttg eineS

fctyweijerifetyen Sucty fit nb eroereinS fies

fctytofjen, bet fiety bann am l. SRai in Dlten
fonftiturtte.

25. — gebt. 6. ©tofet Statty.
SBaßlen: 3um ©tänberatß (füt 'Q.-St. ©dient) :

gütfpt. ©aßli; jum 8teg.=3tattj (ebenfalls für ©djenl):
gütfpt. 3Rütter in Sutgbotf, unb nacß beffen Sl6leß=
nung : SJt.äStattß. .fjartmann in Stlad). — 33 ü b g e t
pto 1865, tooBei Slnttage ouf (Stnfüljtung beS Sutn=
untettidjtS in ben ^ttm'atfdjuten unb Gsnttteßtung »on
SEaggelbetn unb fJteifeentfdjäbigungen an bie ©djul=

338 —

Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Das Jahr ,864.

Vom Herausgeber.

Januar 2. „Aufrichti" der Eisenbahnbrücke bei
Bußwul, deren Pfeiler bis 45^ unter der Aarsohle

fundirt werden mußten. Die Vollendung
des Werkes erfolgte innert Jahresfrist. Gesammt-
kosten 733,327 Fr.

5. Zum ersten Male kommt in Bern die neue
Korn Marktordnung zur Anwendung, wonach
nicht mehr nach dem Maaß, sondern nach dem

Gewichte verkauft werden soll.
17. In Herzogenbuchfee wird die Gründung eines

schweizerischen B u ch b i n d e rv ereins
beschlossen, der sich dann am t. Mai in Ölten
konstituirte.

25. — Febr. 6. Großer Rath.
Wahlen: Zum Ständerath Mr B.-R. Schenk)!

Fürspr. Sahli; zum Reg.-Rath (ebenfalls für Schenk):
Fürspr, Müller in Burgdorf, und nach dessen Ablehnung

: R.-Statth. Hartmann in Erlach. — Büdget
pro 1865, wobei Anträge auf Einführung des
Turnunterrichts in den Primarschulen und Entrichtung von
Taggeldern und Reiseentschädigungen an die Schul-



389

San.
fpnobolen erßeBüeß etttärt toutben. — fRatififation beS
SSeriaufS ber .fjößenmatte B. Snterlafen an§tn.9tit=
feßatb unb SKttßafte um 150,000 gr. mit bem bingt.
©eroitut, bafj btefel&e niemals jetftüdelt nocß überBaut
toerben fette. — S3erid)t bet <3efe|geBungSEommif*
fion (Sßron. »on 1863, 3"ri)> bie 33egutadjtung bet
Stngelegenßett toitb nun bem Stea.'Slaü) jugetoiefen, beffen
Slnttage f. 3- »on ber Sommiffton »otBetatßen toetben
follen. — Sßo« bet jut ISotBetattjung beS ©trafgefe|-
BueßeS ntebergefe|tcn Sommiffion toitb bie grage ÜBer
SSeiBeßattung ober Slbfdjaffung ber SCobeSfttafe jur
GSmtfcßeibung »otgelegt. ®ie SKeßrßett ber Somm. ifl
für Slbfdjaffung, eoentuell füt Stntoenbung ber ©uiHo=
ttne, bie 3Ktnberßett für 93etBeßaltung unb für Jfjinrtdj=
tung burd) baS ©djtoett, oBfdjon nicßt öffentlidj unb nut
pxx 83eftrafung beS 2KorbeS. gut SeiBeljaltung
entfdjeiben 128 gegen 47, für bie ©uiHotine 133 gegen
29, für £lnttcßtung in gefdjloffenem SHaum 110 gegen
52 ©timmen. — §inftd)tltd) bei 3uragetoäfferfottettion=,
3uraBaßn= unb ©ottßatbBaßn ¦¦ gtage SSetfdjteBung Be=

feßloffen. — 3" baS fog. SSetoge'fejj mit 112 gegen
52 «Stimmen naeß bem Slnttage bei Somm.=9)tinberi)ett
(©tämpfti) nid)t etngetteten (Sßron. »on 1862, %uli).
gür baSfelbe fpradjen ftdj BefonbetS bie Sonfetoatioen
beS alten SantonS auS, toetl fte in ben Beuorfteßenben
gragen »on giofjer ftnan5teilet SEragtoette an baS
fteuetpffteßtige SäolE gtauBten appetltren px follen. ©egen
baSfelBe ftimmten bte SÄabtfalen unb 3«raffter, ßaupt=
fäeßltcß um nidjt bie bem 3ura in SluSfidjt geftettte, »om
Staat %n unterftü^enbe (iifenBaßn buteß SSolfSaBftinu
mung ju gefäßtben. — 3« etfte Setatpung genommen :

©efeg übet bte SKäbdjenatBeitSfämlen, SBaßl ber SImtS=
geticßtStoetBel, Sefdjtufj üBet fRe»ifion bet ©runbfteuer=
fcßajjungen u. f. to.

28. ©rünbung einer Spats unb Srebttanjtatt
beS öanbwerfers unb ©ewetbejtattbeS
beS St. Sej. Surgborf. Slftien ju 60 gr.,
Sapitaf 6000—20,000 gr., ©iotbenbe 4—il/2 %.
(Sinftweitige ©auer bet ©efetljctyajt 4 Satyre.

gebtuat —•. (SS etjctyeint bet etjte SatyreSßetictyt bet

©iSfontofajje in Snterlafen.
7. Sitbung einer ofieraarg. ©eftion beS fiern. Stos

tarienoereinS te Herjogenfiuctyjee.
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Jan.
synodalen erheblich erklärt wurden. — Ratifikation des
Verkaufs der Höhenmatte b. Jnterlaken an Hrn. Rit-
schard und Mithafte um 150,000 Fr, mit dem dingl.
Servitut, daß dieselbe niemals zerstückelt noch überbaut
werden solle. — Bericht der Gesetzgebungskommission

(Chron. von 1863, Juli); die Begutachtung der
Angelegenheit wird nun dem Reg.'Rath zugewiesen, dessen
Anträge s. Z. von der Kommission vorberathen werden
sollen. — Von der zur Vorberathung des Strafgesetzbuches

niedergesetzten Kommission wird die Frage über
Beibehaltung oder Abschaffung der Todesstrafe zur
Entscheidung vorgelegt. Die Mehrheit der Komm, ist
für Abschaffung, eventuell für Anwendung der Guillotine,

die Minderheit für Beibehaltung und für Hinrichtung

durch das Schwert, obschon nicht öffentlich und nur
zur Bestrafung des Mordes. Für Beibehaltung
entscheiden 128 gegen 17, für die Guillotine 133 gegen
29, für Hinrichtung in geschlossenem Raum 110 gegen
52 Stimmen. — Hinsichtlich der Juragewässerkorrektion-,
Jurabahn- und Gotthardbahn-Frage Verschiebung
beschlossen. — In das sog. Vetogesetz mit 112 gegen
52 Stimmen nach dem Antrage der Komm.-Minderheit
(Stämpfli) nicht eingetreten (Chron. von 1862, Juli).
Für dasselbe sprachen sich besonders die Konservativen
des alten Kantons aus, weil sie in den bevorstehenden
Fragen von großer finanzieller Tragweite an das
steuerpflichtige Volk glaubten appelliren zu sollen. Gegen
dasselbe stimmten die Radikalen und Jurassier,
hauptsächlich um nicht die dem Jura in Ausficht gestellte, vom
Staat zu unterstützende Eisenbahn durch Volksabstimmung

zu gefährden. — In erste Berathung genommen:
Gesetz über die Mädchenarbeitsscliulen, Wahl der Amts-
gerichtsweibel, Beschluß über Revision der Grundsteuer-
fchatzungen u. f. w.

28. Gründung einer Spar- und Kreditanstalt
des Handwerker- und Gewerbestandes
des A.-Bez. Burgdorf. Aktien zu 60 Fr.,
Kapital 6000—20,00« Fr., Dividende 4—4^ «/„.
Einstweilige Dauer der Gesellschaft 4 Jahre.

Februar —>. Es erscheint der erste Jahresbericht der

Diskontokasse in Jnterlaken.
7. Bildung einer oberaarg. Sektion des bern.

Notarienvereins in Herzogenbuchsee.
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gefir.
7. ©rünbung e. lanbwitttyjctyofri. SeteinS im graus

firitnnenamt afS ©eftionj bet öfonom. ©ejettjctyaft.

17. Stufetotbetttlietye Sürgergemeinbe in Sern.
SDie Sefolbung beS ©pttalptebigetS »on 1600 auf

2000 gt. etBößt. — SDie SffiotBtenmatte (131/, 3utß.)
um 51,133 gt. b. gibgenoffenfcpaft »etfauft. — 5000 gt.
Sßacßltebit füt SKöBltrung beS neuen SlnBaueS an bie
SiBltotljet BctotUtgt. — §ert Sa» auS bem »etftätften
Surgertatß entlaff'en. — Setatßung einer ©ingaBe beS

»etftätften SurgetratßeS an bie SDiiettion beS 3»=
nein, »etanlafft butdj eine bet legtetn eingegeBene, an
ben ®t. 9tatß getidjtete Petition bet §§. Sönig unb
©enoffen, Betr. St ß et tung ber Sutgemu|ungS
guter unb Steorganifo'tion b. Sutg etg eine in
'ben (f. «Sßton. ». 1863, Slug. 21.). 9tadj einet t6etl=
toetfe ftütmifdjcn SDiSfuffion, in toetdiet S.-fRatß Surft,
Sommanbant ». Suren unb mit entfdjetbenbem (äinbrud
©rojir. SautetButg gegen bie Petenten, bte gütfpt.
Sönig, Stunnet unb ©cßätet füt ißte Slnträge
auftraten toutbe mit 329 gegen 33 ©timmen Befdjloffen,
im ©inne beS SurgerratßeS bie SIBtoetfung bet Petition
ju Beantragen, bann aBet ein Stnjug »on Sommanbant
». Süten Betr. (St leid)ter ung bet Sebingungen
jur Stufnaßme in'S Surgettecßt »on Setn
unb eine gefteigette Seförberung öffentlicßer
5)toede auS bem (ärttage bet SßugungSg üter
mit eben fo grofjem SKeßt erßeBlidj erflärt. (SDaS „9te-
fotmfomite" jog in bet golge feine Petition jutüd, teetl
ein SBotgeßen im gegenwärtigem SlugenBlid nid)t geeignet
etfeßeine.)

„ 3w Dfierfimmenttyat fiilbet jicty ein fanbs
Wtrttyfdjafttictyer Serein.

— ©ie ©etfietnjttnjt »on Sutgbotf fiefetylieft
eine ©etyenfung »on 20,000 gt. an ben bortigen
Sranfenjpital, Serttyeiteng beS übrigen SeratögenS
(40—50,000 gt.) unter bie SRitglieber unb Stufs
töjttng ber 3unft- Sn ätynfietyer Seije folgten
fialb noety metyrere Stuflofungen »on 3ünjten.

24. (Srjte SatyreSfonferet.j ju Sern im Sntetefje ber

SaStermijjion.

390

Febr.
7. Gründung e. landwirthschaftl. Vereins im Frau-

brnnnenamt als Sektionj der ökonom. Gefellschaft.

l7. Außerordentliche Burgergemeinde in Bern.
Die Besoldung des Spttalpredigers von 1609 auf

200» Fr. erköht. — Die Worblenmatte (13>/, Juch.)
um 51,133 Fr. d. Eidgenossenschaft »erkaust. — 5000 Fr.
Nachkredit für Möblirung des neuen Anbaues an die
Bibliothek bewilligt. — Herr Bay aus dem verstärkten
Burgerrath entlassen. — Berathung einer Eingabe des
verstärkten Burgerrathes an die Direktion des

Innern, veranlaßt durch eine der letztern eingegebene, an
den Gr. Rath gerichtete Petition der HH. König und
Genossen, betr. Theilung der Bürge rnutzungs-
güter und Reorganisation d. Burgergemeinden

(s. Chron. v. 1863, Aug. 21.). Nach einer
theilweise stürmischen Diskusston, in welcher B.-Rath Bürki,
Kommandant v. Büren und mit entscheidendem Eindruck
Großr. Lauterburg gegen die Petenten, die Fürspr.
König, Brunner und Schärer für ihre Anträge
auftraten wurde mit 329 gegen 33 Stimmen beschlossen,
im Sinne des Burg errath es die Abweisung der Petition
zu beantragen, dann aber cin Anzug »on Kommandant
», Büren betr. Erleichterung der Bedingungen
zur Aufnahme in's Burgerrecht von Bern
und eine gesteigerte Beförderung öffentlicher
Zwecke aus dem Ertrage der Nutzungsgüter
mit eben so großem Mehr erheblich erklärt. (Das „Re-
formkomite" zog in der Folge seine Petition zurück, weil
ein Vorgehen im gegenwärtigen Augenblick nicht geeignet
erscheine.)

„ Im Obersimmenthal bildet sich ein land-
wirthfchaftlicher Verein.

— Die Gerbernznnft von Burgdorf beschließt
eine Schenkung von 20,000 Fr. an den dortigen
Krankenspital, Vertheilung des übrigen Vermögens
(40—50,000 Fr.) unter die Mitglieder und
Auflösung der Zunft. In ähnlicher Weise folgten
bald noch mehrere Auflösungen von Zünften.

24. Erste Jahreskonferenz zu Bern im Interesse der

.Baslermission.
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geßr.
27. ©enerotoetjammtung ber aflgem. SRititärs

gejettfctyaft im ©toftattySjaate ju Sern.
OBerft ©tämpftt: UeBet bie Soufragen ber ©tobt

Sern, mit Befonberer Sejieljung ouf bie notßtoenbigen
©cßult unb SOtilttärBauten. SDer iÄebnet totll 3eugßöu8
unb Safernen auf bie gläd)e bet SlltenBetgßöße, San=
tonSs unb §od)fdjule ouf bie grofe ©djanje »erlegen.

28. 2 lfte SatyteSfeier beS bern. ptot. sfirctylidjen
H ü l f 8 »e r e i n S in ber Stpbedfitctye. Sinnatymen
an SiefieSgafien auS bem Santon (bie Stectynung
beS gtauenoeteinS mit eingefctyloffen): 14,624 gr.
67 Stp.

29. ©tirfit te Sengi %atob gur er »on Sern.
®eB. 1797, pfattet in ©t. ©tepßan 1824—28, in

2B»t 1828-48, in Sffiengt 1851—64; burdj ©etoiffenS»
treue, SieBeSeifer unb geiftließe Segabung eine 3'«be
ber Betntfctjcn ©etftlidjteit. 3m feg- Setlet'ßanbel (1848)
tßetüe et mit meßtercn StmtSBtübetn baS uneerbiente
SooS bet SIBBerufung.

SRärj 1. Serfammlung ira Saflno ju Sera, oeranjtattet
burety bie getneimtügige ©ejettjctyaft, jur ©rünbung
eineS @ctyugauffictytS»ereinS für ents
tof jene Sträflinge (f. Styron. »on 1863,
Suti 8).

SimSentrallomitegetoäßlt; Stäftbent: 5ßtof.Sffiüllet;
tDatgltebet: bte §§. 8anj=SSpf;, UntetfucßungSrid)tetSir=
«ßet, ?3fr. SlppenjfHet, DBetrießtet Stumenftein, ». SBat*
tentopl-». SKültnen, Sej.^tol. fRaaftouB.

6. Sn Styun »etfetymeljen fiety bet lanbwitttyjctyaftt,
Serein, ber Serein f. Hanbet u. 3nbuftrie unb
bie gemeinnügige ©efettjctyajt beS StmtSbejirfS ju
Sinem, aber in brei ©eftionen jicty ttyeilenben Sets
ein unter bem Stamen bet tegtgenannten.

7. ©titbt in Sem Stub. Sap.
®eB. 1798, 1831—38 3ucßtßauSptebiger, bann BiS

1848 Sotfteßet beS SnaBentoatfenßaufeS, jufetjt atS
5(5täfibent beS ©ittengeticßtS unb SKitglteb »erfeßtebenet
ftäbtifdjet Seßörben tßättg.

— 391 —

Febr.
27. Generalversammlung der allgem. Militär¬

gesellschaft im Großrathssaale zu Bern.
Oberst Stämpfli: Ueber die Baufragen der Stadt

Bern, mit besonderer Beziehung auf die nothwendigen
Schul- und Mtlitärbauten. Der Redner will Zeughaus
und Kasernen auf die Fläche der Altenberghöhe,
Kantons- und Hochschule auf die große Schanze »erlegen.

2S. 21ste Jahresfeier des bern. Prot.-kirchlichen
Hülf s v e r e i n s in der Nydeckkirche. Einnahmen
an Liebesgaben aus dem Kanton (die Rechnung
des Frauenvereins mit eingeschlossen) : 14,624 Fr.
67 Rp.

29. Stirbt in Wengi Jakob Furer von Bern.
Geb. 1797, Pfarrer in St. Stephan 1824—28, in

Wyl 1823-48, in Wengi 18S1—64; durch Gewissenstreue,

Liebeseifer und geistliche Begabung eine Zierde
der bernischcn Geistlichkeit. Im sog. Zellerhandel (1848)
theilte er mit mehreren Amtsbrüdern das unverdiente
Loos der Abberufung.

März 1. Versammlung im Casino zu Bern, veranstaltet
durch die gemeinnützige Gesellschaft, zur Gründung
eines Schutzaufsichtsveretns für
entlassene Sträflinge (f. Chron. von 1863,
Juli 8).

Ein Centralkomite gewählt; Präsident: Prof, Müller;
Mitglieder : die HH. Lanz-Wyß, Untersuchungsrichter Bir-
cher, Pfr. Appenzeller, Oberrichter Blumenstein, v.
Wattenwyl. v. Mülinen, Bez.-Prok. Raaflaub.

6. In Thun verschmelzen fich der landwirthschaftl.
Verein, der Verein f. Handel u. Industrie und
die gemeinnützige Gesellschaft des Amtsbezirks zu
Einem, aber in drei Sektionen stch theilenden Verein

unter dem Namen der letztgenannten.
7. Stirbt in Bern Rud. Bay.

Geb. 179«, 1831—38 Zuchthausprediger, dann bis
1818 Vorsteher des Knabenwaisenhauses, zusetzt als
Präsident des Sittengerichts und Mitglied verschiedener
städtischer Behörden thätig.
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SRärj.
12. ©ie Sürgergemeinbe »on Surgborf fdjenft ber

bortigen Sinwotynergemeinbe 100,000 gr. jut Stes

nooation bet Sirdje, Slnfdjaffung einer neuen Dts
gel, befgteictyen »onSöjetygetättyjeijajten, Sejctyaffung
eineS gtöfetn DuantumS Duettwaffet unb befferer
Sinrictytung bet Stunnteitungen. ©aS Srogpms
nafium witb mit 200,000 gt. botitt.

—. ©tünbung einet SoffSfianf in SRünjtet.
23. ,,3uboS SRaffafiäuS" »on §anbet butdj ben Säs

citienoetein ». Setn in bet Heil, ©etftfitctye aufs
gefütyrt.

„ Stfigeotbnetenoetjamtnfung in ©ofottyurn jur Ses
jpreetyung einet Sijenfiatyn ©otottyttrnsSurgs
b o r j. Sin StuSfctyuf gewätylt jur Sontatyme »on
©tubien.

28. Stfigeorbnetenoerfammtuttg in ©actySjelben im 3"s
tetefje eineS jutajfifctyen SijenfiatynnegeS.

Slptil 2. StfteS SettsSaumpugen unb :Zweien in
Styun, »etanjtattet butety bie öfon. ©ejettjctyaft.

3. ©titfit in Sern, 58 Satyre oft, ©roftattySptäfibent
Styriftopty Stlfiert Surj »on Sangnau.

6t toutbe a(S tüdjtig geBtlbetet Sfbuofat in ben
30;-,et 3»ßten in ben ©toffen fRatß unb bann in'S D6et=
geriebt getoäßtt. ©eine SorlieBe füt baS üKtlttättoefen
füßrte ißn 1842 in ben eibg. ©tab in toeleßem et fett
1846 ben ©tab eineS DBeiften Betteibete. 3m ©onber^
BunbSfclbäug toar er Srigabefommanbant. SllS $otts
titer »on alttiBetalem ©djlage, baneBcn nicßtS weniger
als Sßartetmann, ftanb et bennod) 1850 an bet ©pi|e
ber gtofjen, auf bie „Seuenmatte" matfd)ietenben So=
lonne unb toar »on ba je utte jtoei 3aßte ©rofjtatBS»
ptäfibent. 1854 Betrieb et bie fog. gufion toeteße bet
tabifaten 5pattci toiebet auf bte' Seine ßalf. 3« ben
eibg. Seßötben (baS ÜKittellanb loäßlte ihn ttieberßolt
in ben 9tat.=8tatß) toaßtte et ftdj eine geadjtete «Stets
lung. 1857 präftbttte er in Setn baS eibg. ©eßüjjen=
feft, unb alS güßrer bet ©eßtoetäetfdjügen an bie beut=
fdjen ©cßüijenfefte in Sternen (1853) unb granffurt a. SSI.

(1862) ettoaiB er ftd) audj im SluSlonb einen toeit »er»

- 3S2 —

März.
12. Die Burgergemeinde von Burg dorf schenkt der

dortigen Einwohnergemeinde 100,000 Fr. zur
Renovation der Kirche, Anschaffung einer neuen Orgel,

deßgleichen von Löschgeräthschaften, Beschaffung
eines größern Quantums Quellwasser und besserer
Einrichtung der Brunnleitungen. Das Progym-
nasium wird mit 200,000 Fr. dotirt.

—. Gründung einer Volksbank in Münster.
23. „Judas Makkabäus" von Händel durch den Cä¬

cilienverein v. Bern in der Heil. Geistkirche
aufgeführt.

„ Abgeordnetenversammlung in Solothurn zur Be¬
sprechung einer Eisenbahn Solothnrn-Burg-
dorf. Ein Ausschuß gewählt zur Vornahme von
Studien.

23. Abgsordnetenversammlung in Dachsfelden im In¬
teresse eines jurassischen Eisenbahnnetzes.

April 2. Erstes Wett - Baumputzen und -Zweien in
Thun, veranstaltet durch die ökon. Gesellschaft.

3. Stirbt in Bern, S3 Jahre alt, Großrathspräsident
Christoph Albert Kurz von Langnau.

Er wurde als tüchtig gebildeter Advokat in den
30ger Jahren in den Großen Rath und dann in's
Obergericht gewählt. Seine Vorliebe für das Militärwesen
führte ihn 1312 in den eidg. Stab, in welchem er seit
1846 den Grad eines Obersten bekleidete. Im Sonder-
bundsfcldzug war er Brigadekommandant. Als Politiker

von altliberalem Schlage, daneben nichts weniger
als Parteimann, stand er dennoch 1850 an der Spitze
der großen, auf die „Leuenmatte" marschierenden
Kolonne und war von da je alle zwei Jahre Großratbs-
präsident, 1854 betrieb er die sog. Fusion, welche der
radikalen Partei wieder auf die Beine half. In den
eidg. Behörden (das Mittelland wählte iim wiederholt
in den Nat.-Rath) wahrte er sich eine geachtete Stellung.

1857 präsidirte er in Bern das eidg. Schützenfest,
und als Führer der Schweizerschützen an die deutschen

Schützenfeste in Bremen (185S) und Frankfurt a, M.
(1862) erwarb er sich auch im Ausland einen weit ver-
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Stpril.
Bteiteten 9tuf. SDuteß feinen „ JiecßtSfreunb für ben
Sonton Setn" unb bie fßebaftton bei „3ettfcßrift für
»otertänbifeßeS fftedjt" ßat et fidj nidjt geringes literarb
fdjeS äSerbtenft ettootBen. SDem ©emetntoefen ber ©tabt
Sern letftete er gtofje SDienfte; nocß im SDejemBt. 1863
toutbe et faft etnljelfg jum ©emeinbetat£)Spräfibenten
getoäßlt. ©einet gamilie toutbe gleid) nadj feinem Stöbe
»on bet 3""^ 8U SKoßten baS Sutgettecßt gefißenft;
f. Sßton. jum 22. 3unt.

3. Sinweityung ber Sittortaftiftung in ityten
neuecjtettten ©efiäuben ju Safiettt. Setictyt beS

Hrn.Slöfcty. SereitS 52 SJtäbctyen in ber Stnftalt, in
5 gamilien gettyeift. Sotjtetyet: Hett Stotynet unb
©attin. Sermögen : 690,000 gr. Sätyrl. Softs
gelb 35 gr. (f. Styron. »on 1856, ©ept. 24.).

6. Drbentl. Sürgergemeinbe in Sern.
SDoS aöplerfetb an bie @lnto.s@em. »erlauft (60

3ud). für 25,000 gr.). 3n ben »erftätften Sur=
geiratß getoäßlt bte §§. Slug. Safltf (BtS 1867) unb
»on SBattentopt »on SDiejsBacß (BiS 1865). 50,000 gr.
ßetoilligt für (Jrtoeiterung beS 3Räbeßentoaifenßaus
feS. 3utn Surg et angenommen: ©efan gtiebtieß
§ieron. fÄingier »on 3ofi«gen, Sfßfr. ju Sitdjborf (SDtftel=
jtoang). S5et S etmögenSauStoeiS fütSurgets
Sanbibaten auf 15,000gr. BetaBgefefet (fteße
17. geBr.).

15. ©er Siolteift Sean Seder concettitt jum etjten
SRafe in Sera.

22. Sjamen berSRäbctyentaufiftummettanjtatt
j u Setn nadj 40jätyrigem Seftetyett.

3m gtüßltng 1824 toutbe fie gegrünbet burd) grau
Srunner, Sitttoe beS OBetamtmannS »on SlarBerg,
unb gtl. »on ©taffentieb, nadjßetige gtau SDoftot
Sönig, nadjbem BeteitS butdj Ottß'S Slnlegung (©djtoie:
getfofin bet gtau Stunnet; f. Gbton. j. 22. £)ej. 1852
unb 3. SDej. 1864) bie SnaBcntanBftummenanftalt in'S
SeBen getteten toat. SllS etfte £>auSmuttet ttat gräul.
»on ©taffentieb ein, alS Seljtertn gtl. Satß. ©tunet,
naeßßetigcgtauSibtingmeijer. Slaeß b. Setßeiratßung
ber §auSmutter jog gtau Stunnet in bie Stnftalt unb
flanb ißt »ot BiS ju ißrem Stöbe (15. SDCärj 1835). Untet
ißr Bilbete ftcß bie erfte SDireftion. SllS «fjauSmuttet
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breiteten Ruf. Durch seinen „Rechtsfreund für den
Kanton Bern" und die Redaktion der „Zeitschrift für
vaterländisches Recht" hat er sich nicht geringes literarisches

Verdienst erworben. Dem Gemeinwesen der Stadt
Bern leistete er große Dienste; noch im Dezembr. 1863
wurde er fast einhellig zum Gemeinderathspräsidenten
gewählt. Seiner Familie wurde gleich nach seinem Tode
von der Zunst zu Mohren das Burgerrecht geschenkt;
s, Chron. zum 22. Juni.

3. Einweihung der Viktoriastiftung in ihren
neuechellten Gebäuden zu Wabern. Bericht des

Hrn. Blösch. Bereits S2 Mädchen in der Anstalt, in
S Familien getheilt. Vorsteher: Herr Rohner und
Gattin. Vermögen: 69«,00« Fr. Jährl. Kostgeld

35 Fr. (f. Chron. von 1856, Sept. 24.).
6. Ordenti. Burgergemeinde in Bern.

Das Whlerfeld an die Einw.-Gem. verkauft (60
Juch. für 25,00« Fr.). In den verstärkten
Burgerrath gewählt die HH. Aug. Wallis (bis 1867) und
von Wattenwyl von Dießbach (b:s 1865). 5«,»0« Fr.
bewilligt für Erweiterung des Mädchenwaisenhauses.

Zum Burg er angenommen: Dekan Friedrich
Hieron. Ringier von Zoftngen, Pfr. zu Kirchdorf (Distelzwang).

Der Vermögensausweis fürBurger-
Candidaten auf 15,«««Fr. herabgesetzt (siehe
17. Febr.).

15. Der Violinist Jean Becker conccrtirt zum ersten
Male in Bern.

22. Examen der Mädchentaubstummenanstalt
zu Bern nach 40jährigem Bestehen.

Im Frühling 1S24 wurde sie gegründet durch Frau
Brunner, Wittwe des Oberamtmanns von Aarberg,
und Frl. von Graffenried, nachherige Frau Doktor
König, nachdem bereits durch Otth's Anregung (Schwiegersohn

der Frau Brunner; s, Ebron, z. 22. Dez. 1852
und 3. Dez, 1864) die Knabentaubstummenanstalt in's
Leben getreten war. Als erste Hausmutter trat Fräul.
«on Graffenried ein, als Lehrerin Frl. Kath. Gruner,
nachherigeFrauBidlingmeyer. Nach d. Verheirathung
der Hausmutter zog Frau Brunner in die Anstalt und
stand ihr vor bis zu ihrem Tode (15. März 1835). Unter
ihr bildete sich die erste Direktion. Als Hausmutter
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Stpril.
folgte ißt BtS 1861 gtau Siblingmepet. $)ie gegen*
toärtigen §auSettern finb : 3«tf. 3urtinben »on 2Bteb=
tiSBadj (getoef. 3ögling »on Seuggen unb sprimarleßrer
im Sant." @latuS)'nnb feine ©attin SKatta geB. §ei
ni g er, Betn. 5ßtimatleßterin. SDie Stnftalt toat juetfl in
ber @nge, fiebelte 1828 naeß Srunnabern üBer, 1833
auf ben Slatgauerftalben in ißt gegentoättigeS Sofal.
©ie ßat BtS 1865 171 Sinbet aufgenommen, oon benen
ficß 31 bamalS in ber Slnflalt Befanben. SSon bet 3te=

gietung finb feit einet SReiße »on 3a_ßren 1° Softgelber
üBetnommen. SDaS auS 9Setmäd)tntffen geBilbete SBer=

mögen Bettug SlnfangS 1864 59,300 gt.
22. Drbentl. Sitt w oty nerg emeinbe in Sern.

Saffation ber aflgem. SltmengutStcdinung (SBermös
gen 5837 gr. 38 9ip.). geftfe|ung bet Sefolbung bet
Sirdjenbienet (Satitot im üKünfter 400 gt., SSotfänger
in ben btei Sirdjen je 150 gt., füt bie Ctgantften Bei
bet Sinbetteßte unb bie äSorfänger Bei ben Slbenb»
anbaebten je 50 gt.). SefolbungSetßößung füt bie Seßtet
unb Scßtetinnen an bet ©cfunbarmäbd'enfdjule um jus
fammen 1954 gt. jäfjtftcß. 3ur tättteßtung »on 8ofa=
litäten füt baS eibg. ftatiftiieße Süteau 10,000 gr. Bes

totfligt. 3toifdjen ber 3. unb 4. Slaffe bet Sottaine=
fdjule eine 5. etrtdjtet; Sefolbung füt ben baßetigen
Untetleßret 950 gt.; bet Sau eineS neuen ©djul-
ßaufeS in bet Sottaine Befdjloffen. 3" Setteff be§

Eßttft of f eltßutmS gegenüber bem Slnttage beS ©es
nuinbetatfjeS auf SDemoltrung nadj bemjenigen »on Sipos
tßefet Sinbt mit 307 gegen 2il @t. Befdjloffen, füt einft;
toeilen oon bet SDemolttung px aBfttaßiten (um freie
§anb ju allfälliget Steftautation ju Behalten. Slnfauf
beS SBplerf elb'eS (f. 6. Slptit) unb UeBcteinfunft mit
ben ©d)ü|engefellfdjaftcn, benen eS alS ©ddejjptajj bies
nen foß. SB aß len: Stäftbent (füt ben »etft. OBetft
Surj) : Sommanb. Otto »on Süten mit 436 ©t. (Dr.
3oßn SEDttenBadj 146 «Stimm.); ääteepräftbent: OBetft
©toofj mit J25 ©t. (Dr. 3. SSpttenBad) 174 St.); in
ben ©em.sfRatß : Soutant, ©obn, Stegot., mit 329 ©t.
(Dr. SöpttenBacß 220 St.).

SRai 4. Hauptoerfammluttg ber fiern. Setyr erf offe
(gegrünbet 1818; j. Styron. ». 1855, SRai 6.),
weldje jegt 831 SJtitglieber jötylt. ©efammtoers
mögen 402,412 gr.
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folgte ihr bis 1861 Frau Bidlingmeyer. Die
gegenwärtigen Hauseltern sind : Jak. Zurlinden von Wied-
lisbach (gewes. Zögling «on Beuggen und Primarlehrer
im Kant.' Glarus) nnd seine Gattin Maria geb.
Heiniger, bern. Primarlehrerin. Die Anstalt war zuerst in
der Enge, siedelte 1828 nach Brunnadern über, 1833
auf den Aargauerstalden in ihr gegenwärtiges Lokal.
Sie hat bis 1865 171 Kinder aufgenommen, von denen
sich 31 damals in der Anstalt befanden. Von der
Regierung sind seit einer Reihe von Jahren 10 Kostgelder
übernommen. Das aus Vermächtnissen gebildete
Vermögen betrug Anfangs 1861 59,300 Fr.

22. Ordentl. Einwohnergemeinde in Bern.
Passation der allgem. Armengutsrechnung (Vermögen
5837 Fr. 38 Rp.). Festsetzung der Besoldung der

Kirchendiener (Kantor im Münster 400 Fr., Vorsänger
in den drei Kirchen je 150 Fr., für die Organisten bei
der Kinderlehre und die Vorsänger bei den
Abendandachten je 50 Fr,). Besoldungserhöhung für die Lehrer
und Lehrerinnen an der Sekundarmädchenschule um
zusammen 1954 Fr. jährlich. Zur Errichtung von
Lokalitäten für das eidg. statistische Büreau 10,000 Fr.
bewilligt. Zwischen der 3. und 4. Klasse der Lorraine-
schule eine 5. errichtet; Besoldung für den daherigen
Nnterlehrer 950 Fr.; der Bau eines neuen
Schulhauses in der Lorraine beschlossen. In Betreff des

Christ offel thurms gegenüber dem Antrage des
Gemeinderathes auf Demolirung nach demjenigen von
Apotheker Lindt mit 307 gegen 211 St, beschlossen, für einst,
weilen von der Demolirung zu abstrahiren (um freie
Hand zu allfälliger Restauration zu behalten. Ankauf
des Wylerfeldes (s. 6. April) und Uebereinkunst mit
dcn Schützengesellschaftcn, denen es als Schießplatz dienen

soll. Wahlen: Präsident (für dcn «erst. Oberst
Kurz) : Kommand. Otto «on Büren mit 436 St. (Dr.
John Wittenbach 146 Stimm,); Vieeprästdent: Oberst
Stooß mit ^25 St, (Dr, I. Wyttenbach 174 St.); in
den Gem.-Rath: Courant, Sobn, Negot., mii 329 St.
(vr. Wyttenbach 220 St.).

Mai 4. Hauptversammlung der bern. Lehrerkasse
(gegründet 1818; f. Chron. v. 18S5, Mai 6.),
welche jetzt 831 Mitglieder zählt. Gesammtver-
mögen 402,412 Fr.
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SRai.
5. SrfteS SRiffionSfeft in StappetSwpt.
9. Sn einet Hauptoetfammtttng ber SRufeumSs

gefeffjctyajt ju Setn witb faft eintyettig baS

Sotgetyen bet ©iteftion gutgetyetfen, wetetye fiety

in etftet Sinie füt einen Steufiau an bet ©teile
beS jegigen „Sätentyöfli" (Srojeft beS Sräfibens
ten, Srof. SJtuitjinger) attSjprictyt, in jweiter Sinie
baS fog. Hoef)fd)utgefiäubesStojeft im Sfuge fies

tyaften will, wätytenb SantonSfiaumeiftet ©atoiSs
fietg fiei bet nörbt. Saftion bet fleinen ©ctyanje

ju fiatten ootjctylägt. ©ietye Styton. ». 1862, ©ej.5.
16. ©er in gtaufitunnen »erjotmnette bern. Stbsofatens

»erein fiejctylteft, jidj in einen „fietn. Surijtens
»erein" ju erweitern, ©ie „3ritjctyrift f. »atetf.
Steetyt" ettyäft ben Stamen „3eitjdjrift beS fiern.
Suriften»ereteS", jott monariicty etfctyeinen unb nas
mentlicty eine forttaufenbe »ottftänbige llefietfictyt
üfier b. Steetytfpredjung beS DfiergerictytS enttyatten.

18. Sirctylictye SejirfSjpnobe in Sern.
22. ©teuerjammlung in ben reform. Siretyen b. Sans

tonS ju ©unften ber ©iaSporagemeinben gteißutg
uttb @t. Sttttoni (Stiictysnfiau). Srtrag 15,112 gr.

„ Sn Sern, ofiete ©emeinbe: ©rofrattySwatyt
(für Dfierft Surj). Sm 2. Satylgang mit 476
@t. ber Sanbibat bet Stabifalen, SäStyänblet unb
©em.sStatty ©etfiet, gewätylt, geaenüfiet Stat.sSfatty
Stöfcty (471 ©t.) Sm SRit tel tanb (füt ben

Stäml.) StationattattyS wotyl. ©ewätylt Soms
manb. D. ». Süten mit 3956 ©t., gegenüfiet
bem Sanb. berStabifafen, Dr. ©etyätet (2827 ©t.)

23.-27. ©rofer Stotty.
©eneßmigung bet ©taatStedmung »on 1863 (®on*

jenbai)'S Slnttag, bie ©taatS&aßnoe'ttoaltung möge in
3ufunft einet genauon SonttoDe »on ©eiten beS ©taateS
untetfleüt njetben, Bleibt mit 38 gegen 45 ©timmen in
SDctnbetßeit). — äBaßlen: JUtäp'ent: Satlin im 4.
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S. Erstes Missionsfest in Rapperswyl.
9. In einer Hauptversammlung der Mufeums-

ges ellschaft zu Bern wird fast einhellig das

Vorgehen der Direktion gutgeheißen, welche sich

in erster Linie für einen Neubau an der Stelle
des jetzigen „Bärenhöfli" (Projekt des Präsidenten,

Prof. Munzinger) ausspricht, in zweiter Linie
das sog. Hochschulgebäude-Projekt im Auge
behalten will, während Kantonsbaumeister Salvis-
berg bei der nördl. Bastion der kleinen Schanze

zu bauen vorschlägt. Siehe Chron. v. l8S2, Dez.S.
16. Der in Fraubrunnen versammelte bern. Advokaten¬

verein beschließt, fich in einen „bern. Juristenverein"

zu erweitern. Die „Zeitschrift f. vaterl.
Recht" erhält den Namen „Zeitschrift des bern.
Juristenvereins", soll monatlich erscheinen und
namentlich eine fortlaufende vollständige Uebersicht
über d. Rechtsprechung des Obergerichts enthalten.

l8. Kirchliche Bezirksfynode in Bern.
22. Steuersammlung in den reform. Kirchen d. Kan¬

tons zu Gunsten der Diasporagemeinden Freiburg
und St. Antoni (Kirchenbau). Ertrag IS,112 Fr.

„ In Bern, obere Gemeinde: Großraths wähl
(für Oberst Kurz). Im 2. Wahlgang mit 47S
St. der Kandidat der Radikalen, Käshändler und
Gem.-Rath Gerber, gewählt, gegenüber Nat.-Rath
Blösch (471 St.) Im Mittelland (für den

Näml.) Nationalraths wähl. Gewählt
Kommand. O. v. Büren mit 39S6 St., gegenüber
dem Kand. der Radikalen, Or. Schärer (2327 St.)

23.-27. Großer Rath.
Genehmigung der Staatsreckmung von 1863 (Von*

zenbach's Antrag, die Staatsbahnverwaltung möge in
Zukunft einer genauen Kontrolle von Seiten des Staates
unterstellt werden, bleibt mit 38 gegen 45 Stimmen in
Minderheit). — Wahlen: Präsident: Carlin im 4.
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SRai.
©ctut. mit 95 ©t. Pf. to. Sönet 78 ©t.); Stcepräf.:
Sdtggeler im 2. Sctut. mit 90 ©t. (to. Sänet 63 ©t.);
©tattßaltet: (ängemann BiSß., mit 64 ©t. (to. Sänel
45 ©t.); 8tegietungSptäfibent: ©d)etj. — Slngenoms
mene©efejeic.: 1) SDeft. üBet SCrennung »on Dr=
punb 5Ketifeite »on SKett unb «SintoerleiBung in ©Otts
flabt (Sßton. »on 1863, 3uut 23. unb 24.);' 2) ®efe|
üBet bie ©tBfdjaftSs unb «ScßenfungSfteuet; 3) Sc
fd)lu§ üBet Slufnatjme eineS StaatSanteißenS »on
3'/, SJliü. gt. (2 SSliR. jut Stüdjaßlung beS SaSfet=-
StnletßenS »on 1855, l«/2 SJlill. jut SBoIlenbung beS

©taatSBabnBaueS), tüdjaßlBat 1875—19(X); ©djutfas
fcßeine »on 5(X) unb 1000 gt.; 4) Sefdjluf Bett, eine

§auptte»tfion bet ® tunb fle uetfdjafju'ng en beS ges
fammten SantonS. — Untet ben ettßeilten Stebtten aücß

einet toon 10,000 gt. füt baS laufenbe 3aßr pxx $ono=
tirung beS mit SluSarBeitung eineS einßeitlidjen ®efe|s
BudieS Beaufttagten fÄebaftionSfomite'S (9ttggetet,
Gatlin unb $vof. SeuenBetget) — Sett. ben ©efejjs
Gstttniutf ÜBet SIBänbetung beS SBirtßfdjaftSgefe^eS »on
1852 (SluffjeBung bet 9totmaljaßi unb bet SlmtSfommifs
ftonen) SetfdjieBung beS ©egenftanbeS auf unBefttmmte
3eit Befdjloffen.

28. gefttictye Stöffnung ber ßetn. ©taotSfiatyn.
29. Stfigeotbnetenoetfammtung in Hl'riwpt ju Ses

fprectyung einer Satynlinie Sangnaus@umiSwatbs
HuttwptsSittijausSujera.

„ S« Sern SatyreSoetjammtung beS bern. Sto las
tiettoeteinS, ber nun fiei 150 SJtitglieber jätylt.

Suni 4. Sine Setjammlung te Siet fiefety(ieft, auf
Slnregung beS SereinS für Hanbel unb Snbujtrie,
bie ©rünbung einer SolfSfianf.

7. ©ie ©ejdjWiftet Su(iette unb S"tta ©efepierre
(9s u. 6jätyrig), Siolteoirritojimten auS SariS,
concertiren jum erften SRate in Sern.

8. ©(odentaufe in ber latt). Sirctye ju Sern.
11. ©tirfit te Sem SantonSjctyuttetyrer Sttpty. oon

©reperj; j. Sern. Safdjenfi. 1866, @. 1—52.
12. Sn Siel Hauptoetjamralung OeS fiertt. SeteinS
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Scrut. mit 95 St. (P. v. Kânel 73 St.); Vicepräs.:
Niggeler im 2. Scrut. mit 9l) St. (v. Kânel 63 St.);
Statthalter: Engemann, bish., mit 64 St. (v. Kânel
45 St.); Regierungspräsident: Scherz. — Angenommene

Gesetze ze. : 1) Dekr. über Trennung «on Or-
pund Metlseite »on Mett und Einverleibung in Gottstadt

(Chron. von 1863, Juni 23. und 24.) ;' 2) Gesetz
über die Erbschafts- und Schenkungssteuer; 3)
Beschluß über Aufnahme eines Staatsanleihens von
3>>. Mill. Fr. (2 Mill, zur Rückzahlung des Basler-°
Anleihens von 1855, 1>/z Mill, zur Vollendung des

Staatsbahnbaues), rückzahlbar 1875—19M; Schuldscheine

von 50« und 100« Fr. ; 4) Beschluß betr. eine

Hauptrevtston der Grundsteuerschatzungen des
gesammten Kantons. — Unter den ertheilten Krediten auch
einer von 19,000 Fr. für das laufende Jahr zur Hono-
rirung des mit Ausarbeitung eines einheitlichen Gesetzbuches

beauftragten Redaktionskomite's (Niggeler,
Carlin und Prof, Leuenberger) — Betr. den Gesetz-

Entwurf über Abänderung des Wirthschaftsgesetzes von
1852 (Aufhebung der Normalzahl und der Ämtskommis-
stonen) Verschiebung des Gegenstandes auf unbestimmte
Zeit beschlossen.

28. Festliche Eröffnung der bern. Staatsbahn.
29. Abgeordnetenversammlung in Huttwyl zn Be¬

sprechung einer Bahnlinie Langnau-Sumiswald-
Huttwyl-Willisau-Luzern.

„ In Bern Jahresversammlung deS bern. Nota-
ri e n v e r e i n s, der nun bei 1 SO Mitglieder zählt.

Juni 4. Eine Versammlung in Biel beschließt, auf
Anregung des Vereins für Handel und Industrie,
die Gründung einer Volksbank.

7. Die Geschwister Juliette und Julia Delepierre
(9- u. 6jährig), Violinvirtnosinnen ans Paris,
concertiren zum ersten Male in Bern.

8. Glockentaufe in der kath. Kirche zn Bern.
11. Stirbt in Bern Kantonsschullehrer Alph. von

Greyerz; s. Bern. Tafchenb. 1866, S. 1—52.
12. In Biel Hauptversammlung des bern. Vereins
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für Hanbel unb Snbuftrie. Ungefätyr 70
Sinwefenbe.

12. S« Hetjogenfiuetyjee: SrfteS ofietaatg. SejirfSfeft
im Snteteffe beS ptoteft.sfitctyl. HülfSoeteinS.

14. tt. 15. S i t dj l i cty e S a tt t o n S f p tt o b e in Sem.
$tebigt: 3($ft. SEßeKung in Siel. ©eneralBetießt:

Sßfr. getfeßettn in Soppigen. Setidjt beS @»n.=SluSs
fdjuffeS. — SB a ß f e n: 5fkäftbent: SDef. SRüetfdji in Sitcßs
Bctg mit 46 ©t. (©übet 32 ©t.) ; SBiceptäf.: äBenger
(BiSß.); ©pn.sSluSfdjujj: Setnatb, äßenget, 5ßtof. SKüEei,
«Prof. Smmet, alt^rof. 2B»f), *Pfr. ©übet, SDef. ©ted,
SDef. SJtingter, 5f3ft. §opf, SDef. äBaltbet (leitete 3toei
neu). — §auptttaftanbum toat bie Sirctjenoerfofs
fungSfrage. SiamenS beS ©pn.sSluSfdj. refcrirt 5ßfr.
©über ju ©unften eineS SBeiterBaueS auf ©runb beS

(prototfottfdjen) ©efe|eS to. 1852, wäßtenb Sftof. SSlüUex
bie ganje fitcßt. ©efejjgeBung toon ©tunb auS neu
unb befiniti« aufBauen toill unb ßtefür eine 9Jeunets
{ommiffion Beantragt. SejjtereS toitb mit 36 gegen 25
@t. angenommen. 3" bie Sommiffion tourben getoäßlt:
fßrof. SDutHer, SDef. 3?ingiei, alt=5)Jrof. Sffipp, ©rofratß
©igti, (Sb. ». SBattentopts». ©iejjBadj, Sommanb. Ott,
SDef. SKortet, SDef. 3tegter, sjSfr. ©dja|mann. — SDer

fÄegietung toitb empfoßlen, 3toifcßenflüß u. ©cßtoens
ben firdjlidj »on SDiemttgen aBjuttcnnen unb ju einet
eigenen 5)5fattei ju etßeBen (nun fdjon jum 5ten 2Rale
feit 1844). — SluS Stntafj beS ®eneralBettdjteS toitb eine
SDteierfommiffion Beaufiiagt, im Serein mit ber gemein*
nüfjigen, öfonomifdjen u. mebijinifdcn ©efeUfcpaft üBet
bie SKafjnaßmen gegen baS Stannttoeinei enb ju Bes

ratßen. — Slnttag an bie fÄegietung, bte SDutdjfdjnittSs
fumme ber Sßf artBef olbungen ». 2200 auf 2600 gr.
ju etßößen. — SDte (gttidjtung einet 2ten Sßfartftelle in
©t. 3mmet unb einet 3ten beutfeßen 5f?farrfteile
im Sura bei Stegierung empfoßleu.

19. Seginn ber fattyolijdjen ©otteSbienjte in ber res

ftaurirten Sfojterfirdje ju Snterlafen — nacty

336jätyriger llnterfiredjung.

20.—30. ©tofer Statty.
Stngenommene ©efege: 1) Betr. ©taatSjulage

an bie §ülfSIeßter bet atlgein. 3f5ti»atatmenetjießungSs
anftalten; 2) Betr. SOicbififaticn bet ©aij. 165 beS <Sito.=
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für Handel und Industrie. Ungefähr 7«
Anwesende.

12. In Herzogenbuchfee : Erstes oberaarg. Bezirks fest
im Interesse des protest.-kirchl. Hülfsvereins.

14. u. IS. Kirchliche K a n t o n s s y n o d e in Bern.
Predigt: Pfr. Theilung in Biel, Generalbericht:

Pfr. Fetscherin in Koppigen, Bericht des Syn.-Aus¬
schusses. — Wahlen: Präsident: Dek. Rüetschi in Kilchberg

mit 4S St. (Güder 32 St.) ; Vicepräs. : Wenger
(bish.); Syn.-Ausschuß: Bernard, Wenger, Prof, Müller,
Prof. Immer, alt-Prof. Wyß, Pfr. Güder, Dek. Steck,
Dek. Ringier, Pfr. Hopf, Dek. Walther (letztere Zwei
neu). — Haupttraktandum war die Kirchenverfassungsfrage.

Namens des Syn.-Aussch. referirt Pfr.
Güder zu Gunsten eines Weiterbaues auf Grund des
(provisorischen) Gesetzes v. 1852, während Prof. Müller
die ganze kirchl. Gesetzgebung von Grund aus neu
und definitiv aufbauen will und hiefür eine
Neunerkommission beantragt. Letzteres wird mit 36 gegen 25
St. angenommen. In die Kommission wurden gewählt:
Prof. Müller, Dek. Ringier, alt-Prof. Wyß, Großrath
Sigri, Ed. «. Wattenwyl-v. Dießbach, Kommand. Ott,
Dek. Morlet, Dek. Ziegler, Pfr. Schatzmann. — Der
Regierung wird empfohlen, Zwischenflüh u. Schwenden

kirchlich von Diemtigen abzutrennen und zu einer
eigenen Pfarrei zu erheben (nun schon zum 5ten Male
seit 1811). — Aus Anlaß des Generalberichtes wird eine
Dreierkommission beauftragt, im Verein mit der
gemeinnützigen, ökonomischen u, medizinischen Gesellschaft über
die Maßnahmen gegen das Branntw ein el en d zu
berathen. — Antrag an die Regierung, die Durchschnittssumme

dcr Pfarrbesoldungen v, 2200 auf 260« Fr.
zu erhöhen. — Die Errichtung einer 2ten Pfarrstelle in
St. Immer und einer 3ten deutschen Pfarrstelle
im Jura der Regierung empfohlen.

19. Beginn der katholischen Gottesdienste in der re-
staurirten Klosterkirche zu Jnterlaken — nach

336jähriger Unterbrechung.

20.-3«. Großer Rath.
Angenommene Gesetze: 1) betr. Staatszulage

an die Hülfslehrer der allgem. Privatarmenerziehungsanstalten;

2) betr. Modifikation der Satz. 165 des Civ.-
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Sunt.
©ef.sS. über baS Slufßören bet eltetl. ©etoalt; 3) übet
bte SBetBeltoaßten; 4) ü6et bie gotmen bet SEeiBets unb
SWuttergutSerfläiungen Bei gttidjtung »on Sßfanbgefeßöfs
ten ; 5) übet bte SDJäbdjenatBeitSfcßulen. — äBatbs
tontonnemente mit ©aftetn unb ©tfelen. — 3n baS

SProjeftbefret übet SlufßeBung beS ©ef. to. 1851 bett.
§eraBfe|ung bet SiotariatSgeBüßien naeß Slnttag »on
äHüHer ©tetner mit 63 gegen 44 ©t. nidjt etngetteten.

21. ©tirfit in Sem Steg.sStatty Xaaer ©todmor.
(är toat geb. 1797 in Stunttut, toibmete ftdj ans

fangS bem §anbelSftanbe, ttat mit ben 30get 3aßten
ouf bie politifdje Süßne alS ßaupt bei jurafftfcben SJolfS»

betoegung qegen bte Setnetatiftoftatte unb toutbe in bi«
neue Otegietiing getoäßlt. 1839-46 lebte et als Ser>
banntet in gtantteid), untet bet Slnflage, bie SInne$ton
beS 3urfl an gtanfteidj angeftteBt ju BoBen. 3« ber
46ger Seriobe toat et toiebet fRegietungSmttgiieb (Saus
birettcr), tootßet fd>on 9Xitglieb beS SetfaffungSiatßeS.
SDann in ben $ti»atftanb jutüdttetenb, leitete et mit
atofiem ©efeßief bie üJettoaltung bet difentoetfe toon

SeHefontaine. 3um legten 2Kale toutbe et 1862 in bi«
SRegierung Berufen. 3« 5Bat.«8tatß toat et tegelmäfjiger
Setttetet beS betn. 3ura- ©eine Seftre6ungen galten
in ben fpätetn 3aßten enetgifdj bet (Sinigung jtotfdjen
altem unb neuem'SantonStßeil, freiließ um ben 9ßteiS
bet juraffifdjen OijenBabnen. 9JUt ißm »etlot bie tabis
fole hattet ißren, toenn nicßt geroidjtigften, fo boeß ge=

toiegteften Setttetet, ben an ftaatSmännifcßet Silbung
unb SegaBung Seinet fetnet ©efinnungSgenoffen üfiets
ttaf. ©ein SÜtotto toat: „II laut savoir souffrir pour
ses idees et ne se decottrager jamais.¦'

22. Stufetotbentl. Sutgetgemeinbe in Setn.
SBalbanfäufe am ®utten. 3uSu1c9el:n angenomi

men: SDtegget unb Sffiittß Stub. SDafen toon SEäuffeten
(©djmieben), ©cßußmacßet 3oß. SDiettfet toon Stßatßetm
(©djmieben), SllBt. SSlox. (ib. to. ©tenuS toon SKorfee
unb ©enf (Sftotjten), ©pejtetet ßßt. StQenBad) »on Slbel=
Boben (3immetleuten); feiner toutbe baS Sutgettedjt
gefdjenft an: 1) gamilie Surj (SOMjten) — f. oben
©eite 393, 2) Sib. 3Ketßfeffet, feit meßt alS 30 Saßren
SDatftfbttettot in Setn (©djmieben). 3uWa«ßä *m ®an=

jen 30 Sßetfonen.

25. ©aS Sab Sorfieu Brennt ab.

— ZW —

Juni.
Ges.-B. über das Aufhören der elterl. Gewalt; 3) über
die Weibelwahlen; 4) über die Formen der Weiber- und
Muttergutserklärungen bei Errichtung von Pfandgeschäften

; S) über die Mädchenarbeitsschulen. — Wald-
kantonnemente mit Gastern und Siselen. — In das
Projektdekret über Aufhebung des Ges. v. 1851 betr.
Herabsetzung der Notariatsgebühren nach Antrag »on
Müller Steiner mit 63 gegen 44 St. nicht eingetreten,

21. Stirbt in Bern Reg.-Rath Xaver Stockmar.
Er war geb. 1797 in Pruntrut, widmete sich

anfangs dem Handelsstande, trat mit den 30ger Jahren
auf die politische Bühne als Haupt der jurassischen Volks'
bewegung gegen die Berneraristokratie und wurde in die
neue Regierung gewählt. 1839—46 lebte er als Ver>
bannter in Frankreich, unter der Anklage, die Annexion
des Jura an Frankreich angestrebt zu haben. In der
46ger Periode war er wieder Regierungsmitgiied (Bau-
direktor), vorher schon Mitglied des Verfassungsrathes.
Dann in dcn Privatstand zurücktretend, leitete er mit
großem Geschick die Verwaltung der Eisenwerke von
Bellefontaine. Zum letzten Maie wurde er 1862 in die
Regierung berufen. Im Nat.-Rath war er regelmäßiger
Vertreter des bern. Jura, Seine Bestrebungen galten
in den spätern Jahren energisch der Einigung zwischen
altem und neuem Kantonstheil, freilich um den Preis
der jurassischen Eisenbahnen. Mit ihm verlor die radikale

Partei ihren, wenn nicht gewichtigsten, so doch
gewiegtesten Vertreter, den an staatsmännischer Bildung
und Begabung Keiner seiner Gesinnungsgenossen übertraf.

Sein Motto war: „II tÄut suvoir souörir pour
ses iàêes et ne se àseourugsr ^uirmis.^

22. Außerordentl. Burger g e m ei nd e in Bern.
Waldankäufe am Gurten. Zu Burgern angenvm»

men: Metzger und Wirth Ruö. Dasen von Täuffelen
(Schmieden), Schuhmacher Joh. Dietiker «on Thalheim
(Schmieden), Albr. Mor. Ed. v. Grenus von Morsee
und Genf (Mohren), Spezierer Chr. Allenbach von
Adelboden (Zimmerleuten); ferner wurde das Burgerrecht
geschenkt an: 1) Familie Kurz (Mohren) — s. oben
Seite 393, 2) Ad. Methfessel, seit mehr als 30 Jahren
Musikdirektor in Bern (Schmieden), Zuwachs im Ganzen

30 Personen.

25. Das Bad Werben brennt ab.
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3«ni.
25.—28. Santonafturnfeft in ©on»ittier.
26. Sn Obertyofen uerjetyrt eine geuerSfirunjt 36

Sotyntyäujer, im ©anjen 73 griffen, faft bie ges
jammte Drtjctyaft. Stn bie 93,000 granfen fie=

itagenbcn SiefieSgafien in Saat trag bet Santon
Sern 79,220 %t. fiei, bie ©tabt Setn füt fiety

allein fiei 14,000 %t.
26.27. Senttatfeft beS jctyweij. ©rütlioeteinS

in Setn. Ueber 70 ©eftionen waten »errieten,
geftttyeifnetymer fiei 800. Sm ©anjen jätytt ber
Serein in raetyr atS 80 ©eftionen natye an 3000
SJcitg lieber.

29. Haubtöerfammlung ber fiern. genteiltnüfeigen
©efettfetyaft.

gürfpt. 2J2attßijS : UeBet 9!u|en unb ©djaben bet
5Pfonbleil)anftalten. (3n bei SIBftimmung etgaB ftd) eine
Sfteßtßett für Steitung eines betattigen 3tifHtut^' ents

gegen bet Slnficßt beS 9tefetenten.) Dr. «öeßilb: bte
Stannttoetnftage.

30. ®te feit 4 Satyten in Sem, ftütyer in Süricty,
tägtidj etjctyeinenbe fonf. „dibg. 3etritttg" jdjfieft
ityten Sauf.

Suli 3. SatyteSfejt beS ctytijtl. SttngtingSoeteiuS
in Sein.

3.—5. gelbmanöoer ber eibg. Sentraljctyute in
Styun in ber 9tid)tung beS (SmmentljatS (üfiet
(SggtWßl, ©ctyü»»acty :c.)

3.—8. SantonaleS gtetfctytefen in Sangeits
ttyat. 25,606 %t. Srämien.

4.—16. SunbeSuetfammtung.
Sffioßlen: 3m 3iat. 9tatß Stäftbent: Säget

(Stargau), Sicepräftbent: to. Planta (©tauBunben). 3m
©tönberatß 5Jitäftbent: fRogutn (SBaabt), Siceptäj.:
SRüttimonn (3ütieß). 3um SunbeStatß (für ben jum
©efanbten in Sturtn ernannten poba): SßadetsScnel
(©enf) im 6. ©ctut. mit 86 toon 164 ©t. (Sonbertoetb
77 «St.; neben Beiben fonfutiitte go.diatbi). 3um
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2S.—S8. Kantonalturnfest in Sonvillier.
2S. In Oberhofen verzehrt eine Feuersbrunst 36

Wohnhäuser, im Ganzen 73 Firsten, fast die
gesammte Ortschaft. An die 93,000 Franken
betragenden Liebesgaben in Baar trug der Kanton
Bern 79,220 Fr. bei, die Stadt Bern für sich

allein bei 14,000 Fr.
26.27. Centralfest des schweiz. Grütlivereins

in Bern. Ueber 70 Sektionen waren vertreten.
Festtheilnehmer bei 800. Im Ganzen zählt der
Verein in mehr als 80 Sektionen nahe an 3000
Mitglieder.

2S. Hauptversammlung der bern. gemeinnützigen
Gesellschaft.

Fürspr. Matthys: Ueber Nutzen und Schaden der
Pfandleihanstallen. (In der Abstimmung ergab stch eine
Mehrheit für Kreirung eines derartigen Instituts,
entgegen der Ansicht des Referenten.) Dr, Schild: die
Branntweinfrage.

30. Die seit 4 Jahren in Bern, früher in Zürich,
täglich erscheinende kons. „Eidg. Zeitung" schließt
ihren Lauf.

Juli 3. Jahresfest des christl. Jünglingsvereins
in Bern.

3.—S. Feldmanöver der eidg. Centralschule in
Thun in der Richtung des Emmenthals (über
Eggiwyl, Schüppach :c.)

3.—8. Kantonales Freischießen in Langen¬
thal. 25,606 Fr. Prämien.

4.—16. Bundesversammlung.
Wahlen: Im Nat.-Nath Präsident: Jäger

(Aargau), Vieeprästdent : v. Planta (Graubünden), Im
Ständerath Präsident: Roguin (Waadt), Vicepräs.:
Rüttimann (Zürich). Zum Bundesrath (für den zum
Gesandten in Turin ernannien Pioda): Challet-Vcnel
(Genf) im 6. Scrut. mit 86 von 164 St. (Vonderweid
77 St.; neben beiden konkurrirte Fo.iliardi). Zum
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Suli-
lunbeStiditer (für ben toetftorB. ©laffon): Otüff«

(SBaabt). — SluS Slnlaß beS © ef cßäf tSBeticßteS pto
1863 wutben »etfcßUbene Sßoftulate angenommen : @S

feien bem Sfaßttoe nut Siften »on BleiBenbem SBertß eins
jutoerleiBen, bet S.=9t möge in Sett. anjuffteBenber
(StfenBaßnnadjtjüge Sorfdjläge Btingen, eS folle eine
©ammlung bet SunbeSgefege in ftanj. ©ptacße toer=

anftaltet toetben jc. SDet Slnttag Svteidjlet Bett. Gstßös

ßung beS ©etotdjteS für e. einfadjen Stief auf 1 Sotß
unb SluSbeßnung bet CttStaje auf 5 ©tunben Vtm--

fretS im Sl.'St. angenommen, im ©t.:9t. toettootfcn;
leitetet toill nut ptinjipieH ben SunbeStatß einlaben ju
e. Seridjt üBet allfällige ®tleid)tetungen im
St ief »erf e ßt, unb bet Sl.-.St. ftimmt fdjltejjlicß Bei.
— SDie § a nbelStoetttäg e mit gtanfteieß in Bet-
ben 9c ätfjen an Sommiffionen getoiefen. — 3" Sett. beS

9tefutStoefenS feine Einigung berSlätlje; bet SI.--SI.
toitl toon allen Befdjtänfenben Seftimmungen aBfttaßiten,
bet ©t.»9t. eine gtift toon 3 SKcn. jut Einteteljung ber
ffiefutfe feftfegen. — Setttag mit Stalten Bett. ®ts
mäfsigung ber St elegtapßentajcn (3 gt. füt bie
emfade SEepefde, tootoon 1 gt. füt bie ©dtoeij, 2 gt.
füt 3teil'en) nnb §anb eiStoetttag mit 3"pan ta«
ttftjitt.— ©anftion b. tetoibitten Sitt. bet Slat gauet=
Setfaffung. — Setlängetuug bei butdj SunbeS»
Bejdjlufi »om 19. 3«ti 1&54 ben fdjtoeij. ©ifenBaßnen
getoäßrten 3ollcrleidjterungen auf toeitete 10 3-i
bie (JtteidjtctungSfumme Bettägt Bei 247,000 gt. jäßtlidj.
— ®cfeg ÜBer Untetftügung fantonalet SEtups
penjufammenjüge butdj ben Sunb. — SDem Sun=
beSratlj 80,000 gt. ju feineten Setfudjen mit gejoges
nen ®efd)ügen tetoitligt. — SIBgetotefen e. Setition
toon Stß. 3"PPin8et füt (Sinfüßtung toon @tfinbungS=
patenten."— 3m SI.--SI. abgewiefen bie SKotion »on
St t % Betr. anbete Sintfjeilung obet SlufßeBung b. StetS=
poftbiteftionen, bagegen an eine Sommiffton getoiefen
bet Slnttag ß u 11 i auf Sefeitigung bet teglementatifdjen
Seftimmung, bafj 2/8 bet Slnniejenben ben ©djlufs einer
SDtSfuffion Befeßliejjen fönnen, unb angenommen bte
SKaßnung beS Sicimlidjcn für Beförterl. SlBfdjttefhmg
eineS neuen 5pofitoetttageS mit bem beutfdj-öftetteicßijdien
Sßofttoetein. — 3™ @t.=SR. bem S.=91. jugetoiefen ein
©efueß »on Dr. giSlet um ßtnfüßtung fcßtoeijettfcßet
©otbntünjen, unb (mit 18 gegen 16 ©t.) einet Som=
mtffion bet Slnttag »on Qteg'ler («Sdjaffß.3, Betteffenb
SejleDung b. ©efdjäftSprüfungSfommiffion inbem ©inne,

400

Juli.
Bundesrichter (für den verstarb. Massen): Rüffy
(Waadt). — Aus Anlaß des Geschäftsberichtes pro
1863 wurden verschiedene Postulate angenommen: Es
seien dem Archive nur Akten «on bleibendem Werth
einzuverleiben, der B.-R. möge in Betr. anzustrebender
Eisenbahnnachtzüge Vorschläge bringen, es solle eine
Sammlung der Bundesgesetze in franz. Sprache
veranstaltet werden:c. Der Antrag Treichler betr. Erhöhung

des Gewichtes für e, einfachen Brief auf 1 Loth
und Ausdehnung der Ortstaze auf 5 Stunden
Umkreis im N.-R, angenommen, im St.-R. verworfen;
letzterer will nur prinzipiell den Bundesrath einladen zu
e. Bericht über allfällige Erleichterungen im
Briefverkehr, und der N.-R, stimmt schließlich bei.
— Die Handelsverträge mit Frankreich in beiden

Räthen an Kommissionen gewiesen, — In Betr. des

Rekurswesens keine Einigung der Räthe; der N.-R.
will von allen beschränkenden Bestimmungen abstrahiren,
der St,-R. eine Frist von 3 Mon. zur Einreichung der
Rekurse festsetzen, — Vertrag mit Italien betr.
Ermäßigung der Telegraphentazcn (3 Fr, für die
einfache Depesche, wovon 1 Fr, für die Schweiz, 2 Fr.
für Italien) und Handelsvertrag mit Japan ra-
tifizirt.— Sanktion d. revidirten Art. derAargauer-
Verfassung. — Verlängerung der durch Bundesbeschluß

vom 19, Juli 18S4 den schweiz. Eisenbahnen
gewährten Zollerleichterungen auf weitere 10 I.;
die Erleichtcrungssumme beträgt bei 247,000 Fr. jährlich.
— Gesetz über Unterstützung kantonaler Trup-
PenzuZammenzüge durch den Bund. — Dem
Bundesrath 80.000 Fr. zu ferneren Versuchen mit gezogenen

Geschützen bewilligt. — Abgewiesen e. Petition
von Th. Zuppinger für Einführung von
Erfindungspatenten.'— Im N.-R. abgewiesen die Motion von
A r z betr. andere Eintheilung oder Aufhebung d. Kreis-
postdirekiionen, dagegen an eine Kommission gewiesen
der Antrag Curii auf Beseitigung der reglemeniarischen
Bestimmung, daß ^/z der Anwesenden den Schluß einer
Diskussion beschließen können, und angenommen die
Mahnung des Nämlichen für befördert. Abschließung
eines neuen Postvertragcs mit dem deutsch-österreichischen
Postverein. — Im St.-R. dem B.-R, zugewiesen ein
Gesuch von Dr. Fisler um Einführung schweizerischer
Goldmünzen, und (mit 18 gegen 16 St.) einer
Kommission der Antrag von Ziegier (Schaffh.), betreffend
Bestellung d. Geschäftsprüfungskommisston indem Sinne,
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bog je 5 Santone mit fe 1 SDcitglteb an bte Steiße forn*
men, bte übrigen SDfitgliebet frei getoäßlt toetben follen.

— Sei'tn gunbamentgrafien jura (SrweitetungSfiou an
bet 9t x) b e d f i t cty e in Setn ftnbet man in e. Siefe
oon 25—30' jatylteictye Sructyjtüde tömifctyen $ies
getmöttefS, welctye, alS ältefte Urfunben SernS,
baS einftige Sortyanbenjein e. römifdjen SaueS
(SaftettS) an biefer ©teile fieWeijen,

8. ©runbfteinlegung jur neuen Soferne in Styun.
10. SatyreSoerfammlung beS tyiftor. SereinS in

§raufitumtett.
11. Sine. Hau»t»etjammlung bet öfonom. ©ejells

fdjaft in ber (ämmenmott waten bie Sraftanben:
Sattoffetfitennetei unb Sranntweinftage üfiertyauot.
SllS SreiSfctyttften würben gefront bie Slrbeiten

»on: 1) ©enetal Dctyjenfiein, 2J Sdjiteefietget in
Sera. Slucty bie auS bet Soitfuttettj jitrüefgejo=
gene ©djtift »on Dr. @d)i(b wutbe präraiit.

12. ©ritfit in ©t. Smmet auf e. ©dju(inj»eftionS=
reife Saoet Seg u ig not.

6r toat geb. 1807 in SRoitmont, auf beutfeßen §od)=
feßulen jum 3urtften geBtlbet, bann nadjeinanbet Sti»at=
leßret in Sßolen, feit 1830 in bet §eimat Soutnalift
(9tebaftot bet „£eltoetia" BiS 1839), Obetftt. bet Slt--
tidetie im eibgen. ©encratftaB, OBetticßtet, ©tofjtatß,
legtet Sanbammann, Sßationaltatß, SDitcftor b. 9?otmal=
fctyule beS 3ura (1848—56) unb ber Snbuflriefdjule in
Socle, Sprof. bet ftanj. ©ptad)e, Sitetatut u. ©efdjidjte
on bet SantonSfdjule in ^tuntrut, 3"fPcttot bet Spris
mats unb ©efunbatfeßulen beS 3uta. Umfaffenbe toiffen=
fdjafttieße Silbung, ßettoottagenbe OtebnetgaBe unb ein
ebler (Sßatafter jtetten ißn. @r toat untet ben ©rüns
bern bet Societe d'emutation du Jura. Son f. literat.
SlrBeiten finb BefonbetS ju nennen: ,.Ekidcs sur le
Canton de Berne", „Esquisses litteraires", ,.Etudes
piquantes" (SeBenSBefttjreiBungen to. Sßatt u. SteußauS).

16.—18. (StlfteS eibgen. ©ättgerfeft in Sern.
Soncerte in ber SJtünfterriidje. S;i 3000 äJtfc
witfenbe. 3um etften SJtai- eine gtöfete Somoos

Stmtt tafifrafciicf!. 1868 26
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daß je 5 Kantone mit je 1 Mitglied an die Reihe
kommen, die übrigen Mitglieder frei gewählt werden sollen.

— Bei'm Fundamentgraben zum Erweiterungshau an
der N y d e ck k irch e in Bern findet man in e. Tiefe
von 2S—30^ zahlreiche Bruchstücke römischen
Ziegelmörtels, welche, als älteste Urkunden Berns,
das einstige Vorhandensein e. römischen Baues
(Kastells) an dieser Stelle beweisen.

8. Grundsteinlegung zur neuen Kaserne in Thun.
10. Jahresversammlung des histor. Vereins in

Fraubrunnen.
11. Ane. Hauptversammlung der öko nom. Gefell¬

schaft in der Emmenmatt waren die Traktanden:
Kartoffelbrennerei und Branntweinfrage überhaupt.
Als Preisschriften wurden gekrönt die Arbeiten
von: 1) General Ochsenbein, 2) Schneeberger in
Bern. Auch die aus der Konknrrenz zurückgezogene

Schrift von Dr. Schild wurde prämirt.
12. Stirbt in St. Immer auf e. Schulinfpektions-

reise Xaver Pequignot.
Er war geb. 1807 in Noirmont, auf deutschen

Hochschulen zum Juristen gebildet, dann nacheinander Prtvat-
lehrer in Polen, seit 1830 in der Heimat Journalist
(Redaktor der „Helvetia" bis 1839), Oberstl. der
Artillerie im eidgen. Generalstab, Oberrichter, Großrath,
letzter Landammann, Rationalrath, Direktor d. Normalschule

des Jura (1848—56) und der Industrieschule in
Locle, Prof. der franz. Sprache, Literatur u. Geschichte
an der Kantonsschule in Pruntrut, Inspektor der
Primär- und Sekundärschulen des Jura. Umfassende
wissenschaftliche Bildung, hervorragende Rednergabe und ein
edler Charakter zierten ihn. Er war unter den Gründern

der Loeiêtê cl'ernulàtion àu ^ur-r. Von s. literar.
Arbeiten sind besonders zu nennen: „lÄucles sur ls
Ounton às Lerne", „iZsguisses littéraires", „Muàes
piquäirtss" (Lebensbeschreibungen v. Watt u. Neuhaus),

16.—18. Eilftes eidgen. Sängerfest in Bern.
Concerie in der Münsterkirche. Bei 3000
Mitwirkende. Zum ersten Mal eine größere Compo-

Birner Taschcnbvch. ISS» 26
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3"li.
fition („®er ©ctywut im 3tütli", geb. »on Dr.
Xoblet in Sera, conto, »on äJtuj.sSJit. SJhtnjtes
gel in 3uricty) aufgeführt.

19. Sm Safteo ju Sem: Sonjtituirung ber jctyweij.
jtatijtijctyen ©efeflfctyaft.

„ © ctywing feft in Sein. Sie 3 elften Sreije
fielen an (Smmenttyalet : Senget, ©iegeitttyaler,
Seer (bet ftütyete ©djwingetfönig).

20. S«ityteS»etjamm(ung beS jdjweij. Hanb wer?
fets unb ©ewerfieoeteiltS in Setn.

31. Setjammbtng ju Hetj.sSuctyjee »on etwa tyunbert
Srennern unb Sanbwirttyen j tt © u n ft e n ber
Sattoffetfirennerei.

Sluguft 3. SfuSwedjSritug ber 9fatififationSurfuttbe üfier
bie (Sinoetfeifiung be» fattyol. alten SantonSttyeilS
»on Sern in ben SaS (er SiSttyum 8» eis
fianb jwifetyen bem päfiftlidjen ÜJtuntiuS unb ben
Seiner Stfigeorbneten.

14. 9tat.s9totty3waty( im S"ra (für ©tod=
mat): Saifet in Saufen 3478, SJcojctyatb 2986,
grote 2249 @t. — ^weiter Satyfgong ben 21.:
Saifer gewätylt mit 6056 St. (2Jto'fctyarb 3258 St.)

24. Saberienfejt (©olennität) in Sern.

„ 25fte SatyteSfeier ber S i ß e (s u tt b 9Jt i f j t o tt S

gejelljctyaft in Sein (äJtünjtetfitdje). Gins
natymen ber feistem circa 11,600 gr.; baju üßer
22,000 gr. Halfifia|enfottefte.

Sutj jutoot toat am Iitetatijd)en §immel tote eine
Stanbtafcte aufgefaßten bie ©eßtift »on Sfr. 8. g.
SangßanS „bet SietiSmuS im Spiegel bei äußern
2Jüffton" — in fdjneibenbftet Oppofition gegen bie BtS--

BeiigenSKtffionSBeftteBungen unb gegen benDffenBatungS=
glauben üBctljaupt.

25. 33fte SatyreS feter ber e» o tt g e t. ©efeltfcbaft
in Sern.

SDte tßeot. gafultät ßatte fdjon ftüßet buteß ißte
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Juli.
sition („Der Schwur im Rütli", ged. von Dr.
Tvbler in Bern, comp, von Mus.-Dir. Munzinger

in Zürich) aufgeführt.
19. Im Casino zn Bern: Konstitnirung der schweiz.

statistischen Gesellschaft.
„ Schwing fest in Bern. Die 3 ersten Preise

fielen an Emmenthaler: Wcnger, Siegenthaler,
Beer (der frühere Schwingerkönig).

20. Jahresversammlung des schweiz. Handwer¬
ker- und Gewerbevereins in Bern.

3l. Versammlung zu Herz.-Buchsee von etwa hundert
Brennern und Landwirthen zu Gunsten der
Kartoffelbrennerei.

August 3. Auswechslung der Ratifikationsurkunde über
die Einverleibung des kathol. alten Kantonstheils
von Bern in den Basler Bi s th um «verband

zwischen dem päbstlichen Nuntins nnd den
Berner Abgeordneten.

14. N a t.-R a th s w ah l im Jura (für Stock-
mar) : Kaiser in Laufen 3478, Moschard 2986,
Frote 2249 St. — Zweitsr Wahlgang den 2t. :

Kaiser gewählt mit 6056 St. (Moschard 32S8St.)
24. Kadettsnfest (Solennität) in Bern.

„ 25ste Jahresfeier der B i b el- u n d Mi sf i o n s -
g ess lisch aft in Bern (Münsterkirche).
Einnahmen der lelztcrn circa lt,600 Fr. ; dazu über
22,000 Fr. Halbbatzenkollekte.

Kurz zuvor war am literarischen Himmel wie eine
Brandrakete aufgefahren die Schrift «on Pfr. E. F.
Lang h ans „der Pietismus im Spiegel der äußern
Mission" — in schneidendster Opposition gegen die bis-
herigenMissionsbestrebungen und gegen den Offenbarungsglauben

überhaupt.
2S. 33ste Jahresfeier der evangel. Gesellschaft

in Bern.
Die theol. Fakultät hatte schon früher durch ihre
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% u g u ft.
SDoftotitttng toon Srof. Siebermonn Stnlaf) ju öffent=
ließen Singriffen auf ißte einfettig frittfdje unb bte 91e=

gatton fötbembe 9ttcßtung gegeBen, unb ein Stebner Be=

nugte baS geft bet eto. ©ef. ju fetneten StuSlaffungen.
Srof. 3mmär rechtfertigte bie gafultät in bem ©djrifts
eßen „SDte tßeol. gafultät unb ißre ©egner". ©8 folgte
bie „Seleudjtung" biefet ©cßttjt butdj Sft. Sog gef en
unb alS Slnttoott auf bte Seleudjtung : „2BaS toit glou=
Ben unb leßten" »on 3 m m e t.

26.—27. ©et ßernifctye gor jt »erein tagt in
Snterlafen.

31. Sie ßfon. ©efettfetyaft, üfier ;i00 ?Otann

jtarf, fietyanbelt in SJaritfingen bie S t a n n t --

weinftage. ©egen bte ©ctyna»»S»eft wirb ete

SOtaffenoerein angeregt. 3ur SHtttyutfe feien jus
näctyjt bie gemeitinülrige ©ejettjdjaft, bie mebijin.s
djirargtjctye ©ejedjdjajt, bie Setyrers unb Saftotats
oeteine einjulaben.

©eot. 3. ©titfit Subwig Sautetßutg, ©toftatty.
©ietye feinen Stefrolog im Sern. Sajctyenfiudj auf
1865, ©. Vif—LXXV.

9. Gsteweityung ber neuen Sitdje in Soutt.
10. SatyteSoetjammlung beS fiern. ©efunbars

tetyreroeteinS in Spofwijl. Stüegg : Säbas
gogijcty Wtfjenfctyajtl. Silbung ber ©efunbar(etyrer.

19. Stöffnung bet giliafe bet Setnet Spanbeli'
fianf in @t. Smmet.

20.—30. SunbeS »et fammt ung.
fRefutStoefen. SDie 9Jät"ße etflären befinititoeS

Seßatten (Jieße oben ©. 400). — ©efeg Bett. © e

ßoltSetßoßung für einige eibg. Seamte. — §on-
betStoetttag mit ben©anbtotcßtnfeln. — §ans
belStoetträge mit gtanfteieß. "Sutdj ©pejials
Befdjlufi toetben bie butcb Sitt. 31 ber SunbeS»erf. ben
Santonen jugefteßetten Dtedjte auSbtüdliclj tootBeßalten.
gerner fott bet S.ftJt. foBaib mögüd) Setidjt unb Slns

ttag ßtntetBtingen, um bie in Sitt. 41 unb 48 ber Suns
beStoetfaffung getoäßtleifteten Stedjte toon bem ©loußenSs
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August.
Doktorirung von Prof, Biedermann Anlaß zu öffentlichen

Angriffen auf ihre einseitig kritische und die
Negation fördernde Richtung gegeben, und ein Redner
benutzte das Fest der ev. Ges. zu ferneren Auslassungen.
Prof. Immer rechtfertigte die Fakultät in dkm Schrift-
chcn „Die iheol. Fakultät und ihre Gegner". Es folgte
die „Beleuchtung" dieser Schrift durch Pfr. B ag g e s en
und als Antwort auf die Beleuchtung: „Was wir glauben

und lehren" von Immer.
26.—27. Der bernische For st verein tagt in

Jnterlaken.

31. Die ökon. Gesellschaft, über ^100 Mann
stark, behandelt in Münsingen die

Branntweinfrage. Gegen die Schnappspest wird ein

Massenverein angeregt. Zur Mithülfe seien
zunächst die gemeinnützige Gesellschaft, die medizin.-
chirurgische Gesellschaft, die Lehrer- und Pastoralvereine

einzuladen.

Sept. 3. Stirbt Ludwig Lauterburg, Großrath.
Siehe feinen Nekrolog im Bern. Taschenbuch auf
4865, S. VII—I.XXV.

9. Einweihung der nenen Kirche in Court.
10. Jahresversammlung des bern. Sekundar-

lehrervereins in Hofwyl. Rüegg:
Pädagogisch Wissenschaft!. Bildung der Sekundarlehrer.

19. Eröffnung der Filiale der Berner Handels-
bank in St. Immer.

20.-30. Bundesversammlung.
Rekurswesen. Die Räthe erklären definitives

Beharren (siehe oben S. 400). — Gesetz betr.
Gehaltserhöhung für einige eidg. Beamte. —
Handelsvertrag mit den Sandwichinseln. —
Handelsverträge mit Frankreich. Durch Spezialbeschluß

werden die durch Art. 3l der Bundesverf. den
Kantonen zugesicherten Rechte ausdrücklich vorbehalten.
Ferner soll der B.-R. sobald möglich Bericht und
Antrag hinterbringen, um die in Ari. 41 und 43 der
Bundesverfassung gewährleisteten Rechte von dem Glaubens-
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©ept.

Befenntntfj bet Sütget unaBfjängtg ju maeßen. SDie§aupts
oppofltion gegen biefe Setttäge etfolgte auf ©tunb ber
batin ftipulitten, mit bet SunbeStoetf. ftteitenben ®letcß=
Betedjtigung bet 3uben unb Sßtiften. Stadj totettägiger
Stebefdjlacßt etfolgte aBet bodj bie 9Jattfifation im Sl.-St.
mit 96 gegen 20 ©t., bann audj im «St.sSt. mit 31

gegen 11 ©timmen. — SDaS ©efeg üßer bie Slnjaßl unb
©tabtoetßSltniffe ber gorpSätjte fdjeitett am SlidjU
eintteten beS St.sSt. — Stm 21. Sluguft toat in ©enf
Bei einet (Stfagtoaßt in ben ©taatStatß bet 3nbepenbent
K&enetoieie mit gelinget SKeßtljeit ©leget geBlieBen ÜBer

3ameS gaj», baS SZBaßlbuteau aßet— ju 2/3 tabifat —
tjatte bie SHSaßl annutittt. 91un Blutiget Qufawmenftofj
bet Salinen am 22. Slug., eibg. Offupation, eibg. 3UI»
unb — ©ültigetflätung bet Sffiaßt EßenetoieteS bureß ben

S.=9i., wogegen 17 5Kitgiiebet beS äBaßlButeau'S tes
futtitten. 'SDer StefutS toitb aBer einßellig toettootfen,
bie Stätße billigen alle »om S.=9t. gettoffenen SKajjtegeln
unb ettljetlen ißm Sollmacßt unb Stebit jut gottbouer
toon ßommiffattat unb Dffupation in ©enf. — SBenfaHS
toitb ein SlefutS toon 6 telegttten S oltjtedjnlfetn,
bet im 3ufammenßang mit »otgefommenen Stevolten am
Solijtedjnifum nut ju gtofe Sebeutung etlangte, aBges

toicfen. — Siattfifation einet im ©enfetfongtef) aBgefcßfofs
jenen internationalen «Sontoention jut Stnbetuna.
bee SoofeS bet im Stiege Settounbeten. — SDte

SoncefftonSfrtfl füt bie Sinie 3ßU9ne:2^a f fonget
auf ®efud) bet SSaabtlänbet Stegietung BtS 1. 3uni 1867
toetlängett. — 3'" Sl.-St. ©tßeBltdjetfiätung bet SIRotisn

3 o o S Betreff. @ttaf6eftimmuna.en gegen jflatoenßaltenbe
Sdjtoeijet, eBenfo bet SJJotion @ t) t e l Bett, ben SDienft
auf gäßten unb Stüden, beten ©eBüßten nodi nid)t loS=

getauft ftnb. SDte Petitionen füt oBltg. obet fafultat.
«Sinfüßtung beS mettifdjen SDe jimalfij ftemS füt SKajj
unb ®etoidjt bem S.sSt. jut Srüfung unb aEfäßigen
Sftüdfiditigung Bei einet Sarttalrestfion bet SunbeSoets
foitung (Sitt. 37) üBettoiefen.

21. Serfammlung bet fantonalen S^ebigets
gef eilf ctyaft in Siel.

Stof. SKüller: Stcfotm bet tßeol. ©tubien nadj ben
Sebütfniffcn bet ®egentoatt (mit Setüdftdjttgung ber
Soiemif gegen bte tßeol. gafultät; f. 25. Slug.). Sln=

fudjen an bie Stegierung um (Stticßtung e. fetnetn tßeol.
Srofeffut. — ijtn'fittjtlid) bet Stannttoeinftage toutbe ge--

metnfameS Sotgeßen mit bet gemeinnügigen, öfonomtfdjen
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bekenntniß der Bürger unabhängig zu machen. Die Haupt?
opposition gegen diese Verträge erfolgte auf Grund der
darin stipulirten, mit der Bundesverf, streitenden
Gleichberechtigung der Juden und Christen, Nach viertägiger
Redeschlacht erfolgte aber doch die Ratistkation im N.-R.
mit 96 gegen 2(1 St., dann auch im St.-R. mit 31

gegen 11 Stimmen, — Das Gesetz über die Anzahl und
Gradverbciltnisse der Corpsärzte scheitert am
Nichteintreten des St.-R. — Am 21. August war in Genf
bei einer Ersatzwahl in den Staatsrath der Independent
Cheneviere mit geringer Mehrheit Sieger geblieben über
James Fazy, das Wahlbureau aber— zu 2/z radikal —
hatte die Wahl annullili. Nun blutiger Zusammenstvß
der Parteien am 22. Aug., eidg, Okkupation, eidg. Jüry
und — Güitigerklärung der Wahl Chenevieres durch den

B,-R., wogegen 17 Mitglieder des Wahlbureau's re-
kurrirten. Der Rekurs wird aber einhellig verworfen,
die Räthe billigen alle vom B.-R. getroffenen Maßregeln
und ertheilen ihm Vollmacht und Kredit zur Fortdauer
von Commissariat und Okkupation in Genf. — Ebenfalls
wird ein Rekurs von 6 relegirten P o ly t e chni kern,
der im Zusammenhang mit vorgekommenen Revolten am
Polytechnikum nur zu große Bedeutung erlangte,
abgewiesen. — Ratifikation einer im Genferkongreß abgeschlossenen

internationalen Convention zur Linderung
des Looses der im Kriege Verwundeten. — Die
Concessionsfrist für die Linie Io ug n e - Ma s so nger
auf Gesuch der Waadtländer Regierung bis 1. Juni l867
verlängert, — Im N.-R. Erheblicherklärung der Motion
Ivos betreff, Strafbestimmungen gegen sklavenhaltende
Schweizer, ebenso der Motion Eytel betr. den Dienst
auf Fähren und Brücken, deren Gebühren nock nicht
losgekauft sind. Die Petitionen für oblig, oder fakultat.
Einführung des metrischen Dezimalsystems für Maß
und Gewicht dem B.-R. zur Prüfung und allfälligen
Berücksichtigung bei einer Partialrevision der Bundesver-
faiiung (Art. 37) überwiesen.

21. Versammlung der kantonalen Prediger¬
gesellschaft in Biel.

Prof. Müller: Reform der theol, Studien nach den
Bedürfnissen der Gegenwart (mit Berücksichtigung der
Polemik gegen die theol. Fakultät; s. 25. Aug.).
Ansuchen an die Regierung um Errichtung e. fernern theol.
Professur. — Hinsichtlich der Branntweinfrage wurde
gemeinsames Vorgehen mit der gemeinnützigen, ökonomischen
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©ept.
w. ©efeUfdjaft Befcßfoffen unb als SIBotbnung bie toon ber
©pnobe getoäßlte SDteteifomm. aboptitt (f. 14. 15. 3»ni)

27. 16teS SatyreSfejt ber Societe d'emulation du Jura
in Steuenftabt.

Dft. —. (giftet SEurnfurS in Sern untet Sunts
injpeftot Stiggefet, fiejuctyt »on 30—40 Smtntetys
tetn an ben Srogßmnafien unb ©efunbarjctyuten
beS SantonS.

9. ©rofratljSwatyl in Sern, ofi. ©em. (für
Sauterfittrg) : Slöjcty 5Jtat.=9tatty, gewätylt mit
452 @t. (3immetmeijter Sngolb 362 ©t.)

12. Defjentl. geiet beS jdjweij. ptoteft.sfitctyf.
HütfS»eteinS ju Sern (Sapetle beS Sutgets
jpitolS).

15. Sottenbitng (©urdjfitedjung) beS 18—1900' lan=

gen, 12' breiten, lO1/^ tyotyen getjenaus
turntetS fiei Setn ju inbujtrietten ^wecfen ber
SpSp. »on ©raffenrieb, §enggeler & ßomp. (Saums
wottenjpinnetei). Sßajjerfrajt ju 17—1800 Sferbes
traft oeranjdjfagt.

16. (Sinweityung ber neugegrünbeten greimoutetfoge
„©tetn beS Sura" ju Siel.

17. Surgerrättylictye ©enetymigung beS 170 Seiten ftats
fen „SeridjtS beS SurgettattyeS ber ©tabt
Setn üfiet bie fiurgerfictye ©emeinbes
»etwattung »ott 1853 — 1862".

21. ©tirfit te Sera Sgf. St. ®. DctyS, gewejene
©ctyäjserte, weldje bie Sürgerfctyaft oon Sern jur
Srfiin ityreS SetmögenS einfette mit bei Seftints
mttng, baf bet K'rirag jur linterftüjmng fiebütjs
tiger junget Sünftter in ityren ©tubien oerwenbet
werben jode; f. Styron. j. 31. Slug. 1859.

25. — Sto». 5. traurig fietütymtet Srojef ®etnme=
Stümpp »or ben Stffijen im ©toftattySjaale ju
Sera.
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Sept.
ze. Gesellschaft beschlossen und als Abordnung die von der
Synode gewählte Dreierkomm, adovtirt (s. 14. IS. Juni)

27. IStes Jahresfest der Looistê ci'êmuititîon ciu^uis,
in Neuenstadt.

Okt. —. Erster Turnkurs in Bern unter Turn¬
inspektor Niggeler, besucht von 30—40 Turnlehrern

an den Progymnasien und Sekundärschulen
des Kantons.

9. Großraths Wahl in Bern, ob. Gem. (für
Lauterburg): Blösch, Nat.-Rath, gewählt mit
452 St. (Zimmermeister Jngold 362 St.)

12. Oeffentl. Feier des schweiz. protest.-kirchl.
Hülfsvereins zu Bern (Kapelle des
Burgerspitals).

15. Vollendung (Durchbrechung) des 18—1900^ lan¬

gen, 12^ breiten, 10^/^ hohen Fe Isen
antun nel s bei Bern zu industriellen Zwecken der
HH. von Graffenried, Henggeler Comp.
(Baumwollenspinnerei). Wasserkraft zu 17—1800 Pferdekraft

veranschlagt.
16. Einweihung der nengegründeten Freimaurerloge

„Stern des Jura" zu Biel.
17. Burgerräthliche Genehmigung des 170 Seiten star¬

ken „Berichts des Burgerrathes der Stadt
Bern über die bürgerliche
Gemeindeverwaltung von 1 853 — 1 862 ".

21. Stirbt in Bern Jgf. A. E. Ochs, gewesene
Schätzerin, welche die Burgerschaft von Bern zur
Erbin ihres Vermögens einsetzte mit der Bestimmung,

daß der Ertrag zur Unterstützung bedürftiger

junger Künstler in ihren Studien verwendet
werden solle; f. Chron. z. 3l. Ang. 1859.

25. — Nov. 5. Traurig berühmter Prozeß Demme-
Trümpy vor den Assisen im Großrathssaale zu
Bern.
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Oft.
27. ©ctyutf ijnob e in Sern.

Seridjt ber Sotfteßetfdjaft. Ste>ilement jum ©efeg
üBet bie SltBeitsfcßuten. Seßnet: 90?ängel bet bäuSlidjen
IStjießung. Slntenen: Sefunbarfdiulfrage. SBaljl bet
Sotfteßetfdjaft: Slntenen, Stüegg (Stäf.), Simmann, Seß=

net, «Streit, Sci)fer(bie BiSß.) ; ©em.sSDit. gtidje, «Sern.»

2eßtet Sönig unb ©djulinfpeftot Csgget (neu).
30. 3U Sangnau fonftituirt fiety ein Stnmenttyaler Hanb=

wetfetüetetn.

31. ©ctytiefttng bet Sifenwetfe in SelSfierg.
Sto». 13. Gsrfter SfarrgotteSbienft in ber neuen fatf).

Sirdje ju Sern.
15. H°«tyjctyulfeter.

„ (Sinweityung bet neuen Sirdje in Sajertiete.
20. Setjommtuitg bet fiern. SnfanterieftafiSoffijiere in

Sem (SJtilitätfiouten 2C.)

21. — ®ej. 3. ©rof er Stotty.
Sübget pto 1865 (u. St. 10,000 gt. Bewilligt füt

Umtoanblung beS eßemal. SunftfaalS im (Sljor bet ftanj.
Sitd)e ju einem Sofal füt bie (Sinto.s?DJäbd)enfd)ule, toon

©tämpfü Befttitten, ba eS Bei bet ptojeftitten Setlegung
bet SKUitätanftaltcn ju gänjlidjet Sefeitigung bet ftanj.
Sitdje fommen bürfte!)— SB aß fen: 3« ©tänberätljen
1) att St.sSt. Saßli^, 2) 3. U. Seßmann (BiSß.) 3um
Stegier.=3tatt) (füt Ätodmar): Steg.=©tattß. SDeStooigneS
in ©aignelegtet im 3. eftut. mit 104 ©t. (3oliffatnt
74). — ©efeg Bett ben ©tempel f. gtadtBtiefe.
— Saufe unb Setfäufe (baS SitfelfotnßauS füt
120,200 gt. füt bie SantonalBanf ettootBen, baS alte
SfattbauS SlatBetg für 80(X) gt. bet bott. @mto.s@em.
toetfauft jc.) — Setttag mit Sadjfen füt gegenf. Se=
fteiung »on Slngeßötigen »om SÖHlitätbienft. — Sladjt
ftebite (62,000 gt.) — Sonjeffton an bte jut SluS=

Beutung ber D ftermunbigenfteinbrüdje gegtünbete
Slftiengefefffdjaft fut eine (SifenBaßn nad) bei ©tation
Oftermunbigen (auf 99 3-, «dt SiüdfaufStedd füt ben
Santon). -^OßmgefbSentfdjäbtgungSfltett jtoi«
fdjen bem edaat unb bet @ina.;©em. Siel buteß Se;
jaßlung toon 50,000 gt. an Öegtcte gütlid) ettebigt. —
©efeg (etfte Setatßung) ÜBet Ötganif. beS SettieBS bet
Betn. ©taatSBaßn. SDet SettoaltungStatf) (5 SKitgl.
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Okt.
27. Schulsynode in Bern.

Bericht der Vorsteherschaft. Reglement zum Gesetz
über die Arbeitsschulen. Lehner: Mängel der häuslichen
Erziehung. Antenen: Sekundarschulfrage. Wahl der
Vorsteherschaft: Antenen, Rüegg (Präs.), Ammann, Lehner,

Streit, Ryser(die bish.) ; Sem.-Dir, Friche, Sem,-
Lehrer König und Schulinspektor Egger (neu).

30. Zu Langnau konstituirt stch ein Emmenthaler Hand¬
werkerverein.

31. Schließung der Eisenwerke in Delsberg.
Nov. l3. Erster Pfarrgottesdienst in der neuen kath.

Kirche zu Bern.
IS. Hochschulfeier.

„ Einweihung der neuen Kirche in Las erri e re.
20. Versammlung der bern. Jnfanteriestabsoffiziere in

Bern (Militärbauten :c.)
2t.—Dez. 3. Großer Rath.

Budget pro 186S (u. A. 10,000 Fr. bewilligt für
Umwandlung des ehemal. Kunstsaals im Chor der franz.
Kirche zu einem Lokal für die Einw.-Mädchenschule, von
Stämpfli bestritten, da es bei der projektirtcn Verlegung
der Milltäranstalten zu gänzlicher Beseitigung der franz.
Kirche kommen dürfte!)— Wahlen: Zu Ständeräthen
1) alt R.-R. Sahli, 2) I. U. Lehmann (bish.) Zum
Regier,-Rath (für stockmar): Reg.-Statth. Desvoignes
in Saignelegier im 3, strut, mit 101 St. (Jolissaint
74), — Gesetz betr den Stempel f. Frachtbriefe,
— Käufe und Verkäufe (das Jnselkornhaus für
120,200 Fr, für die Kantonalbank erworben, das alte
Pfarrhaus Aarberg für 8«« Fr. der dort. Einw.-Gem.
verkauft:c.) — Vertrag mit Sachsen für gegens.
Befreiung von Angehörigen vom Militärdienst. — Nach-
kre di'te (62,000 Fr.) — Konzession an die zur
Ausbeutung der Ostermundigensteinbrüche gegründete
Aktiengesellschaft für eine Eisenbahn nach der Station
Ostermundigen (auf 99 I,, mit Rückkaufsrecht für den
Kanton). - Ohmgeldsentschädigungsstrett
zwischen dem stallt und der Einw.-Gcni. Biel durch
Bezahlung von 50,000 Fr. an Letztere gütlich erledigt. —
Gesetz (erste Berathung) über Organis, des Betriebs der
bern. Staatsbahn. Der Verwaltungsrath (S Mitgl.
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Sto».
unb 2 ©uppl.) butdj ben @t. Statß ju toäßlen (Sonts
mtffionStootfdjlag), nidd butdj ben Steg =9eatl) (Stegies
tungStiotfdjlag), »efjgletdjen bet SDireftor (8000 gr. Ses
folbung). — ©efeg übet SluSüBung bet mebij. Ses
ruf Satten (untooflenbete 2. Setatßung). — 3« Setteff
bet ©infüßtung beSSturnenS in ben Srimotfcßulen
toitb auf Sinti, ber Stegietung fein OBligatotium, fons
betn nur (Smpfeßlung an bie SolfSfdjulBeßötben unb
Unterftügung aller baßer. SeftteBungen Befdjloffen (fteße
oBen ©. 388 f."). — ®eneßmtguno bet StaatStedjs
nungSBettdj-te toon 1859 BiS 18"63.

29. SatyreSoerfammlung beS Santonalfunftuers
einS im untern (Sojinofaal ju Sern.

®ej. 1. Sn Siel beginnt jum erften SJtale eine Steitye

öffentlicher, poputäiswijfenjdjaftlictyer Sorträge,
oeranftaltet »on ber bortigen ©eftion ber jurajjif.
©ejettjctyaft, analog benen ber sprofefforen im
©rofrattySjaate unb ber ©tabtprebiger ira Safinos
faale ju Sera.

2. Slnfang ber (efien genannten) öffentl. Sors
träge »on Srebigem bet ©tabt Sern,
beren Srirag für ben prot.sfitctyf. Hütf8»erein fies

ftimmt ijt.
3. ©ritfit S»ty. ©tudi, Sorjtetyer bet Stnftalt in

grieniSfierg.
©eB. 1802 in (SrfenBadi. SDutd) ißotmalfutfe jum

Seßtet gebilbet. SEtat 1822 atS Seßtgeßütfe in bie

neuetttdjtcte StiBottaußflummenanflalt in bet Säcßtes
len. Slad) bem Slüdtritt beS SorfteßerS Sütfi (182!«)
ü&etnaßm «Stucft bie DBetleitung. Set bet Umtoanbs
lung bet Srtoatattftalt in eine ©taatSanftalt (1834)
fiebelte er mit berfelben nadj gtteniSBetg üBer, too er
nodj »olle 30 3oßte mit fteigenbem ©efdjtd, unetmübs
ltdjem, leBcnbigftem (gtfet unb tteueftcr, lieBeoollfter §ins
gebung alS Seßtet, ja alS Sätet bet StauBftummen tottfte.
SDutd) bie SetBinbung bet beutfd)en ÜRetßobe mit bet
ftanjöfifcßen, bet ©pradje mit bet SOttmtf, etjtelte er
tafeße unb feßöne Stefultate.
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Nov.
und 2 Suppl,) durch den Gr. Rath zu wählen
(Kommissionsvorschlag), nicht durch den Reg -Rath
(Regierungsvorschlag), deßgleichen der Direktor (8000 Fr,
Besoldung). — Gesetz über Ausübung der mediz.
Berufsarten (unvollendete 2, Berathung). — In Betreff
der Einführung des Turnens in den Primarschulen
wird auf Antr. der Regierung kein Obligatorium,
sondern nur Empfehlung an die Volksschulbehörden und
Unterstützung aller daher. Bestrebungen beschlossen (stehe
oben S. 388 f.), — Genehmigung der Staatsrech-
nungsberichse von 18S9 bis 1863.

29. Jahresversammlung des Kantonalkunstver¬
eins im untern Casinosaal zu Bern.

Dez. 1. In Biel beginnt zum ersten Male eine Reihe
öffentlicher, populär-wissenschaftlicher Vorträge,
veranstaltet von der dortigen Sektion der jurassis.
Gefellschaft, analog denen der Professoren im
Großrathssaale und der Stadtprediger im Castno-
saale zu Bern.

2. Anfang der (eben genannten) öffentl.
Vorträge von Predigern der Stadt Bern,
deren Ertrag für den prot.-kirchl. Hülfsverein
bestimmt ist.

3. Stirbt Joh. Stncki, Vorsteher der Anstalt in
Frienisberg.

Geb. 1802 in Erlenbacli. Durch Normalkurse zum
Lehrer gebildet. Trat 1822 als Lehrgehülfe in die

neuerrichtcte Privattaubstummenanstalt in der Bächte-
len. Nach dem Rücktritt des Vorstehers Bürki (182i>)
übernahm Stucki die Oberleitung. Bei der Umwandlung

der Privatanstalt in eine Staatsanstalt (1831)
siedelte er mit derselben nach Frienisberg über, wo er
noch volle 30 Jahre mit steigendem Geschick, unermüdlichem,

lebendigstem Eifer und treuester, liebevollster
Hingebung als Lehrer, ja als Vater dcr Taubstummen wirkte.
Durch die Verbindung der deutschen Methode mit der
französischen, der Sprache mit der Mimik, erzielte er
rasche und schone Resultate.
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®ej.
5. — 17. Su n beSoerjamm (u u g.

SBaßten: SunbeSpräf. pto 1865: ©djenf (Setn),
Sijeptäf.: Snüfel (Sujetn) ; Stäf. beS SunbeSgetiißtS :

§etmann (DBtoalben), Sijeptäf. : §äSetlin (SUjutgau) ;

SunbeSticßtet an bie ©teile beS »etft. SDüctet): Sfßet

(ÜBafliS). — Sübget pto 1865; citca 20 SOhlt. SluS»

gaBen; u. ?l. jäßtüdje 5000 gt. jut fünftletifdjen SluS»

fcßmüdung bet StatßSfääle im SunbeStatßßauS BetoiHigt
(nadj ©tunßoljetS Slnttag), 15,000 gt. füt SluSfdjmüdung
bet Stula beS So'»tedjnifumS; bem S.=9t. (Srfparntfjc in
bet SOtilitättoertoaltung ju ®emütße gefüßtt (bei ©t.»St.
ßätte qem bie 300,000 gt. füt ben Sttu'ppenjufammenjug
gefttidjen); toiebetum ben ©tfenBaßn=9tadjtfutfen getufen;
bet Sl.-St. mödite bte Stetegtapßentoerfftätte alS ©taatS»
anftalt in gtage fegen, toogegen ficß aBet bet ©t »St.

BtS jum befinittbcn Schatten fttäuBt; bet St.sSt labet
ben S.sSt. ein, fünfttgßtn jum Sübget audj eine bie Sin»

fäge Begtünbenbc gebtudtc Sotfcßaft jeweilen BiS 1. 9to».
Beteit ju Balten. — SI a dj tt a g s f t e b i t e »on üBet

200,000 gt. BetoitUgt (füt bie japanef. SUJiffton 43,814
gt.; ®efammtfoften betf. citca 130,000 gt — UeBet»

einfunft mit Stalien Bett, ©tänjtegulitung jtoifdjen
©raubünben unb Settlin. — Uebereinfunft Slatgau'S mit
Saben geneßmigt, Bett. SoSfauf bet Stüdengelbet in
©ädtngen unb SaufenButg (legte ©ränjBrüdenjölle). —

"

SluSliefetungetoetttag mit Saben. — Sonceffton einet
3toeigBaßn 'Sülle s Stomont an bte ©emeinbe Süße.

- SDer Santonen Setn sc. bie gtift jut Setftänttgung
Bett. b. 3utagetoäfferfotteftion BiS 31. Sej. 1865
toetlängett (f. 1863, SDej.=@igung). — grifttoetlängetung
füt bte 3üttd)»SUd)tetSto»>$Katd)Baßn BiS 8. geBt. 1863.
— gtifttoetlängetung füt ben Sau bet gutta» ©ttafe,
2Batftfetfeite. — UeBeteinfunft beS S.sSt. mit ©tau»
Bünben unb Uti geneßmigt, toonadj alS 3 o II e n t=

fdjäbigung an ©taubünben jäßtUcß 260,000 gt., an
Uti 72,500 gt. ju Bejaßten finb (f. Sßton. »om Stoto.

1849). — SaS Steglement füt bie eibg. StiegStoet»
toattung ». 14. Slug. 1854 bem S.sSt. jur SEotaltetoi»

fion üBettoiefen. StBtoeifung bet Setition giSlet (f.
3ultftgung). — Som Setidjt beS S.»St. üBer bte ©en»
f et eteigniff e einfaeß Stotij genommen. — 3™ Sl.-St.
übet bie "SDtotion 3ooS (f. ©ept.» ©igung) motttoitte
StageSorbnung, bie SDtotion ©utjBerger (bie Sommiff.
füt Srüfung beS SübgetS unb ©efcßäftSBetidjtS jetoeilen
füt eine ganje SSaMpeiiobe ju ernennen mit jäßtlidjet
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Dez.
S. — 17. Bundesversammlung.

Wahlen: Bundespräs, pro 13SS: Schenk (Bern),
Vizepräs. : Knüsel (Luzern) ; Präs. des Bundesgerichts :

Hermann (Obwalden >, Vizepräs. : Häberlin (Thurgau);
Bundesrichter an die Stelle des verst. Ducreyi Allei
(Wallis). — Büdget pro 1865 ; circa 20 Mill.
Ausgaben; u, A. jährliche 5000 Fr. zur künstlerischen
Ausschmückung der Rathssääie im Bundesrathbaus bewilligt
(nach Grunholzers Antrag), 15,000 Fr. für Ausschmückung
der Aula des Polytechnikums; dem B.-R, Ersparnisse in
der Militärverwaltung zu Gemüthe geführt (der St.-R,
häite gern die 300,000 Fr. für den Truppenzusammenzug
gestrichen); wiederum den Eisenbahn-Nachtkursen gerufen;
der N.-R. möchte die Telegraphenwerkstätte als'Staatsanstalt

in Frage setzen, wogegen stch aber der St-R.
bis zum definitiven Beharren sträubt; der N. R ladet
den B.-R. ein, künftighin zum Büdget auch eine die
Ansätze begründende gedruckte Botschaft jeweilen bis 1. Nov.
bereit zu halten. — N a ch t r a g s k r e d i t e von über
200,000 Fr. bewilligt (für die japanes. Mission 43,814
Fr.; Gesammtkosten ders. circa 130,000 Fr). —
Uebereinkunst mit Italien betr. Gränzregulirung zwischen
Graubünden und Veltlin. — Uebereinkunst Aargau s mit
Baden genehmigt, betr. Loskauf der Brückengelder in

l Säckingen und Laufenburg (letzte Gränzbrückenzölle). —
Auslieferungsvertrag mit Baden. — Concession einer
Zwciqbabn'Bü l le - R o m on r an die Gemeinde Bülle.

- Den Kantonen Bern :c, die Frist zur Verstänrigung
betr. d. Jurag ewässerkorrektion bis 31. Dez. 1865

verlängert (s. 1863, Dez,-Sitzung). — Fristverlängerung
für die Zürich-Richterswyl-Marchbahn bis 8. Febr. 1863.
— Fristverlängerung für den Bau der Furia-Straße,
Walliserseite. — Uebereinkunst des B.-R. mit
Graubünden und Uri genehmigt, wonach als Zollent-
schädigung an Graubünden jährlich 260,000 Fr., an
Uri 72,500 Fr. zu bezahlen sind (s. Chron. vom Nov.
1849). — Das Reglement für die eidg. Kriegsverwaltung

v. 14. Aug. 1854 dem B.-R. zur Totalrevt-
sion überwiesen, Abweisung der Petition Fisler (s.
Julisitzung). — Vom Bericht des B,-R, über die G en-
ferereignisse einfach Notiz genommen. — Im N.-R,
über die "Motion Ivos (s. Sept.-Sitzung) motivirte
Tagesordnung, die Motion Sulzberger (die Commtss,
für Prüfung des Bridgets und Geschäftsberichts jeweilen
für eine ganze Wahlperiode zu ernennen mit jährlicher
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®ej.
©tneuerung eineS SDtttttßeifS) angenommen, bte SOtotion
Setnet füt Sl6fd)affung beS SotfutfeS am SoJ»ted)nt=
fum toettootfen, bie eingäbe beS fittoeij. lanbtoirtlj»
fdjaftl. SereinS um Slufnaßme beS lanbtoirtßfcßaftl.
UnterriddS an'S Solptedmifum bem S.'St. üBettoiefen.
— 3m ©t.=9t. »on 3iegietS SOtotton (f. 3ulifigung)
»ertoorfen, befigfetdjen bte äßotion SD e n j l e t ju ©unften
ber UeBernaBmc beS UntettiditS ber 3nfontette gleidj bem
ber ©peäialtoaffen buteß ben Sunb. — ©cßtoeBenbe
SEtoftanben: Srof. TtunjingetS ©nttoutf e. fditoeij.
JpanbelSgefegBucßeS, ©ttidhma e. fteßenben eibg. ©laBS»
Buteau'S, Setoilligung b. eibg. glagge an fcßtoeij. ©eßiffe.

7. Drbentl. Sutgetgemeinbe in Sern.
Ser Stealfdjule pro 1865 5500 gt. Bctoifligt. —

Stadjftebit »on 15,000 gt. füt ben Sau bet §eitetn=
fdjeuet, »on 2664 gt. füt Sauten auf bet ©t. SetetS»
infel. — Saffation bet Stedinungen toon 1863. — 3U
Sürgern angenommen: gürfpredj Suett toon Sangen»
tßal, ©enfat SDtatfuS ©tauB toon DiBe, 3*mmet;
meiftet Utr. ©djmib von Sljfottern, Sornßänblet Slnbt.
»ffialdjli »on HSttntgen (Sllle ju Sfiftetn), ©eBtübet gr.
Seift, unb ®m. Stub. Sötjlen »on SttggiSBetg (3immet=
leuten), S«l»er»eitoalter 3- U. 3augg »on (Iriswpl unb
glaeßmatet ©Ijt. £ttS6runner »on ©umiStoalb (©djmie»
ben), Stegot. unb gel». Seiltet 3- 3 Stügget »on SEßun»
fetten unb ©fjttutg Safp. ©pört auS 3üti'd) (SUteggetn).
3«t ©anjen 43 Söpfe — ©inige Sanbpatjeffentoetfäufe
in bet UmgeBung bet ©tabt. — 3n ben »etftätften
Sutgettätß getoäßlt (füt CautetButg): Dr. Süpfet.
— Setidjt beS SutgettatiiS üBer bie mit ben 13 3unf5
ten gepflogenen Untetßanblungen BeßufS ©tietebte«
rung bet SutgetannaBmen; bie meiften ftetlten
foleße in StuSfidit. (3n Sutgbotf bagegen toutbe am
14. gt. SDton. ein Slnttag auf ©tleicbtetung bei Slufnaßme
in'S Surgerred)t toon bet Sutg.=©em. toettootfen.)

15. Drbentl. (Stn w otyn er gemeinbe in Sern.
Ser Slnttag beS ©em.»StatßS auf Stnnaßme beS Stn»

geBotS bet §§. Säßlet, ©djulj unb SKitßafte, ben

©tjrtftoffettßutm BtS 1. Suli f. 3. gegen Sejaßlung
»on 5000 gt. ju bemoltten, toitb mit 415 gegen 411 @t.

jum Sefdjluf etßoBen. — 3" ben ©em. »Statß ge»
toäßtt (für SauterButg) : Sller,. »on Statoel mit 351 «St.

(Dr. 3oßn SBpttenBa.ij 318 ©t.) — 3« bet ©efun»
batsSOtäbeßenfdjule eine lOte Stoffe fteilt. — 3n

Bcmti loidji-nHidi. 1S88. "27
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Dez.
Erneuerung eines Dritttheils) angenommen, die Motion
Bernet für Abschaffung des Vorkurses am Polytechnikum

verworfen, die Eingabe des sckweiz. landwirthschaftl.
Vereins um Aufnahme des landwirthschaftl.

Unterrichts an's Polytechnikum dem B,>R. überwiesen.
— Im St.-R. von Zieglers Motion (s. Julisitzung)
verworfen, deßgleichen die Motion Denzlcr zu Gunsten
der Uebernahme des Unterrichts der Infanterie gleich dem
der Svczialwaffen durch dcn Bund. — Schwebende
Traktanden: Prof, Munzingers Entwurf e, schweiz.
Handelsgesetzbuches, Errichtung e. stehenden eidg. Slabs-
bureau's, Bewilligung d. eidg. Flagge an schweiz. Schiffe,

7. Ordentl. Burgergemeinde in Bern.
Der Realschule pro 1865 5500 Fr. bewilligt. —

Nachkredit von 15,000 Fr, für den Bau der Heitern-
scheuer, von 2664 Fr. für Bauten auf der St. Petersinsel.

— Passation der Rechnungen von 1863. — Zu
Burg ern angenommen: Fürsprech Kuert von Langen^
thal, Sensal Markus Staub von Orbe, Zimmermeister

Ulr. Schmid von Afföltern. Kornhändler Andr.
Wälchli von Wvnigen (Alle zu Pfistern), Gebrüder Fr.
Nikl. und Em. Rud. Böhlen «on Riggisberg (Zimmerleuten),

Pulververwalter I. U, Zaugg «on Eriswyl und
Flachmaler Chr, Hirsbrunner »on Sumiswald (Schmieden),

Negot. und gew, Lehrer I. I, Brügger von Thunstetten

und Chirurg Kasp. Spöri aus Zürich (Metzgern).
Im Ganzen 43 Köpfe — Einige Landparzellenverkäufe
in der Umgebung der Stadt. — In den verstärkten
Burgerrath gewählt (für Lauterburg): vr, Küpfer.
— Bericht des Burgerratbs über die mit den 13 Zünften

gepflogenen Unterhandlungen behufs Erleichterung
d er Burgeranna h m en; die meisten stellten

solche in Aussicht. (In Burg dorf dagegen wurde am
14. gl. Mon, ein Antrag auf Erleichterung der Aufnahme
in's Burgerrecht von der Burg.-Gem, verworfen,)

IS. Ordenti. Einwohnergemeinde in Bern.
Der Antrag des Gem.-Raths auf Annahme des

Angebots der HH. Dähler, Schulz und Mithafte, den

Christoffelthurm bis 1. Juli f. I. gegen Bezahlung
von 5<X>0 Fr. zu demoliren, wird mit 415 gegen 411 St.
zum Beschluß erhoben. — In den Gem.-Rath
gewählt (für Lauterburg) : Alex, «on Tavel mit 351 St.
(vr. John Wyttenbach 318 St.) — In der Sekun-
dar-Mädchenschule eine 10te Klasse kreirt. — In

«mm kokchmlxch. lSV«, '27
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®ej.
bet Sorroines unb SKatten* ©cßuSe je eine neue
Slaffe etttdjtet. — 3um Sau e. ©diulßaufeS in ber
8ottoine «0,000 gt. betoilligt. — Settdjt ÜBet bie
Slngelegenßeit bei Ciu elltoaf f ertoerfotgung b. ß.
Slnjeige, baf eine eigene r,2Baffet»eifotgungSfomintffion"
niebergefegt fei, nad)bem bie Saufommiffion feine 3eit
jut Seßanbtung bet ©adje gefunben ßaBe. — Slutottfas
tion jum SrojefJ gegen ben Sefiget beS ©änfenmätteli
Bei SBangen toegen Settoeigetung beS StedjtS auf baS
bottige SBaffet. — Steitung bet ©teile eineS ©tabts
Ingenieurs? mit 3000 gt Sefolbung unb 6jäßt«er
SImtSbauer. — Sl6änbetung beS SeleucljtungSteglementS
in bem ©inne, baf) bie ©aSanftalt 4'/2 ftatt 4 %
3tnS unb 4°n flott 3% toom Steingetoinn jut Slmottt»
fation ju Bejaßlen ßaBe — 130,000 gt. für e. neuen
©afometet unb 20,000 füt fonftige Bauiidje Seränbetun»
gen in bet ©aSanftalt Betottltgt. — Sie S£obtengtäBer=
fteile Beim SJconBijou aufgeßoBen, bagegen eine foldje
für ben gttebßof Beim Stemgatten (mit 6jäßtiget
SImtSbauer) freitt. — SefolbungSetßößung für bie So»
lijeibtenet (pet SJlann um 100 gt.). — Stnfauf bet
SajatetßBefigung an ber ©ngeßalbe um 9000 gt. toon
bet Sutgetfdjaft, BcßufS ©tttdjtung eineS ©pitalS füt
Siatternftanfe unb üBetßaupt mit anftedenben
Sranfßeiten Seßaftete. — Saffation ber Sted) nungen
pto 1863. — Sübget pto 1865. — Stelle auf 1 ° on »on
Sapitaüen unb ®tunbeigentßum, 2l/8°/0 »om ©infommen
feftgefegt.

25. ©ie Surger »on Starberg maetyen ber bortigen
©emeinbe ityr natyeju 6000 gr. fietragenbeS ©tus
fiengut jum ©ejetyenf mit Seftimmung für ©rüns
bung einet 9Jottyfat£ftufie.

29. (Sinweityung beS gtiebtyofS fieim Srems
garten (Sera).

Sie ©taatSfteuern ber ©emeinbe Sern pto 1864
betragen:
1) ©tunbjteuet ju 16/10 °/00 50,889 gr. 22 Stp,
2) ^apita(fteuer efienjo 113,925 „ 35 „
3) ßinfommenjteuer ju 4 °/0 119,628 „ 98 „

284,443 gr. 55 9tp.
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Dez.
der Lorraine- und Matten-Schule je eine neue
Klasse errichtet. — Zum Baue. Scknlbauses in der
Lorraine «0,000 Fr. bewilligt. — Bericht über die
Angelegenheit der Quellwasserversorgung, d. h.
Anzeige, daß eine eigene „Wafserversorgungskommission"
niedergesetzt sei, nachdem die Baukommission keine Zeit
zur Behandlung der Sache gefunden habe. — Autorisation

zum Prozeß gegen den Besitzer des Gänsenmätteli
bei Wangen wegen Verweigerung des Rechts auf das
dortige Wasser. — Kreirung der Stelle eines
Stadtingenieurs mit 3000 Fr Besoldung und Sjghriger
Amtsdauer. — Abänderung des Beleuchtungsreglements
in dem Sinne, daß die Gasanstalt 4'/z statt 4 »/g

Zins und 4 o/n statt 3 «/, vom Reingewinn zur Amortisation

zu bezahlen habe — 130,000 Fr. fur e. neuen
Gasometer und 20,000 für sonstige bauliche Veränderungen

in der Gasanstalt bewilligt. — Die Todtengräber-
stelle beim Monbijou aufgehoben, dagegen eine solche
für den Friedhof beim Bremgarten (mit öjähriger
Amtsdauer) kreirt. — Besoldungserhöhung für die
Polizeidiener (per Mann um 100 Fr.). — Ankauf der
Lazarethbesitzung an der Engehalde um 9000 Fr. von
der Burgerschaft, behufs Errichtung eines Spitals für
Blatternkranke und überhaupt mit ansteckenden
Krankheiten Behaftete. — Passation der Rechnungen
pro 1863. — Büdget pro 1865. — Telle auf 1 ° », von
Kapitalien und Grundeigenthum, 2>/z«/g vom Einkommen
festgesetzt.

25. Die Burger von Aarberg machen der dortigen
Gemeinde ihr nahezu 6000 Fr. betragendes
Stubengut zum Geschenk mit Bestimmung für Gründung

einer Nothfallftube.
29. Einweihung des Friedhofs beim Brem¬

garten (Bern).

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern Pro 1864
betrugen:
1) Grundsteuer zu 1«/,g S0,889 Fr. 22 Rp.
2) Kapitalsteuer ebenso 113,925 „ 35 „
3) Einkommensteuer zu 4 °/„ 119,623 „ 98 „

284,443 Fr. 55 Rp.
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